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mittelmeer und Entente cordiale.
unzähligen Malen iſt während der letzten zehn Jahreder Heu W de Beherrſchung des Mittelländiſchen Meeres

beſprochen worden, und dabei immer wieder die Frage auf
geworfen, wie lange Großbritannien imſtande ſein würde,
dieſe Beherrſchung durchzuführen. Als die Franzoſen ihren
afrikaniſchen Hafen Biſerta fertig ausgebaut und auf Korſika
Torpedoboots- und Unterſeebootsſtationen eingerichtet
hatten, da wurde die Lage als höchſt bedenklich für Groß

itannien geſchildert. Wenn während jener ganzen Zeit dieniſche Viittelmeerflotte einmal ein Schiff mehr als ge

wöhnlich oder die engliſche Maltaflotte eins weniger als
gewöhnlich zählte, dann hieß es ſogleich, Englands Mittel
meerherrſchaft ſtehe doch auf recht ſchwachen Füßen. Da kam
1903 und 1904 die Entente cordiale, 1907 kamen die
Status quo- Verträge über das Mittelmeer zwiſchen Groß
britannien, Spanien und Frankreich, und betreffs Spanien
außerdem, wie man meint, eine geheime Abmachung zwiſchen
England und Jtalien. Großbritannien aber zog immer mehr
Schiffe aus dem Mitteländiſchen Meere zurück, bis heute
das eigentliche Mittelmeer von engliſchen großen Kriegs-
ſchiffen überhaupt entblößt iſt. Nur auf Gibraltar ſtützt ſich
noch ein Geſchwader älterer Linienſchiffe, und die Entfernung
von Gibraltar bis Malta iſt ungefähr ſo groß wie diejenige
von Gibraltar bis zum Aermelkanal. Die Franzoſen ihrer-
ſeits haben nach längerem Schwanken der jeweilig maß-
gebenden Perſönlichkeiten ſich entſchloſſen, die Hauptmaſſe
ihrer Flotte dauernd in Toulon zu laſſen, die atlantiſche
Küſte dagegen von ſchweren Streitkräften zu entblößen
und ſich dort auf leichte Kreuzer, Torpedoboote und Unter-
ſeeboote zu beſchränken. Die engliſche Mittelmeerherrſchaft
iſt ſcheinbar auf dieſe Weiſe verſchwunden. Freilich nur
ſcheinbar, denn ſobald die ſtrategiſche Stellung der engliſchen
Flotte Deutſchland gegenüber aufhört, ſo würden die eng-
liſchen Linienſchiffe wieder das Mittelmeer bevölkern. Die
heutige Situation beruht, militäriſch geſehen, auf einer
militärpolitiſchen Arbeitsteilung Frankreichs und Englands,
und daß eine Arbeitsteilung dieſer Art zwiſchen ihnen mög-
lich iſt, zeigt eine Feſtigkeit und Jnnigkeit der Entente
cordiale, an der man bei uns nicht achtlos vorübergehen
ſollte. Eine ſolche Jntimität zwiſchen zwei Großmächten iſt
in der Tat ohne Beiſpiel und läßt ſich auch nur unter der
Vorausſetzung praktiſch verwirklichen, daß die beiden
Freunde nicht auf gleichem Fuße ſtehen, ſondern der eine
vom anderen als ſchwächer betrachtet wird und ſich ſelbſt
ſchutzbedürftig fühlend des anderen Willen unterardnet.
Kein Unparteiiſcher wird behaupten können, daß das Frank
reich von heute eine Politik der Selbſtändigkeit treibe, wie
ſie einem Staate von Frankreichs Machtmitteln angemeſſen
wäre. Man ziehe zum beſſeren Verſtändnis nur den Ver-
gleich zwiſchen Frankreich und Oeſterreich-Ungarn. Wie oft
iſt es der Doppelmonarchie nachgeſagt worden, ſie bilde nur
ein Anhängſel des Deutſchen Reiches, während ſie ſtets eine,
in den letzten Jahren beſonders ſichtbare Selbſtändigkeit
ihrer Politik gezeigt hat. Es wäre von nicht unerheblichem
Jntereſſe, dieſen Vergleich einmal etwas eingehender durch-
zuführen. Man würde zu recht überraſchenden Ergebniſſen
und ſchließlich dazu kommen, daß die Abhängigkeit der fran-
zöſiſchen Politik von Großbritannien unendlich viel größer
iſt, als ſie ſich durch das Verhältnis der Entente cordiale
an und für ſich erkennen läßt.

öum Tode des Königs von Dänemark.
Der deutſche Kaiſer hat wegen des Ablebens des

Königs von Dänemark den beabſichtigten Aufenthalt in
Wiesbaden und den Beſuch von Frankfurt a. M. aufgegeben.
Er reiſte geſtern abend von Metz nach Homburg ab, wo er
einige Zeit zu bleiben gedenkt.

Nach einer Meldung aus Hamburg haben ſich zahl-
reiche Perſönlichkeiten, Mitglieder des Senats, der Geſell-
ſchaft und viele Angehörige der däniſchen Kolonie in die im
Hotel Hamburger Hof“ ausgelegten Liſten eingezeichnet.
Die öffentlichen Gebäude, auch viele Privatgebäude und
Schiffe haben Halbmaſt geflaggt.

Von Kopenhagen ſollte geſtern abend die Königs-
jacht „Danebrog“ nach Travemünde abgehen, um die

Der Sohn desLeiche des Königs abzuholen.
Königs, Harald, iſt geſtern mittag in Begleitung des
Kammerherrn Bull über Korſoer, Kiel nach Hamburg ab-
gereiſt. Die Leiche des Königs wird heute vormittag von
Hamburg unter militäriſchen Ehren im Sonderzuge nach
Travemünde übergeführt werden, um dort auf die Jacht
„Danebrog“ gebracht zu werden.

Jm däniſchen Folkething und im Landesthing hielten
Präſidenten geſtern Gedächtnisreden auf den verſtorbenen

önig.

Deutſches Reich.
Die Manöver bei Mörchingen (vergl. Nr. 228 der

„Hall. Ztg.“: „Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten“)
wurden geſtern mittag beendet. Der Kaiſer hielt darauf
eine Beſprechung mit den Offizieren ab. Bei ſeinem Ritt

Donnerstag, 16. Mai 1912.
durch Mörchingen wurde er von den aufgeſtellten Vereinen
und Schulen begrüßt. Nach 1 Uhr nahm der Kaiſer den
Vorbeimarſch des Armeekorps und der bayeriſchen Brigade
auf der Straße Mörchingen--Harprich ab. Darauf nahm
der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und verlieh eine
Reihe von Ordensauszeichnungen. Das Frühſtück wurde im
Hofzug eingenommen. Der Kaiſer begab ſich darauf im
Hofzuge nach Amanweiler, um von dort aus die Beſichtigung
der Forts fortzuſetzen.

Wechſel auf dem belgiſchen Geſandtenpoſten in Berlin.
Das offizielle „Journal de Bruxelles“ teilt mit, daß der
belgiſche Geſandte in Berlin, Baron Greindl, von ſeinem
Amte zurücktreten und durch den jetzigen Hausminiſter
Baron Beyens erſetzt werden wird.

Die Deckung der Wehrvorlagen. Jn der achten Kom
miſſion des Reichstages betr. die Beſeitigung des Brannk-
weinkontingents wurden die 88 58, 69, 72 und 107 des
Branntweinſteuergeſetzes nach den Anträgen des Abg.
Dietrich geändert und der Reſt der Vorlage ge-
nehmigt. Damit hat die achte Kommiſſion ihre
Arbeiten erledigt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages beant-
wortete geſtern Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Zimmermann die Anfrage, ob die Geſandtſchaft in
Addis Abeba beibehalten werden ſolle, dahin, daß die Auf-
hebung jetzt, wo der Zeitpunkt der wirtſchaftlichen Er
ſchließung Abeſſiniens ſich nähere, verfehlt ſein würde. Auf
eine weitere Anfrage bemerkte Staatsſekretär von Kider-
len-Wächter unter Ablehnung einer Aeußerung über
den Stand der deutſch- engliſchen Verhand-
lungen, daß über die Entſchädigungen aus dem ſüd-
afrikaniſchen Kriege beſonders verhandelt werde.
Hinſichtlich der künftigen Form und der diplomatiſchen
Vertreter in Marokko ſtehe noch nichts ſeſt, da das
Protektorat noch nicht anerkannt ſei. Deutſchland bereite
dem Protektorat keinerlei Schwierigkeiten. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung erklärte der Staatsſekretär auf die
Anfrage, ob er etwas über die behaupteten engliſch
italieniſchen Abmachungen im Aegäiſchen
Meer wiſſe, das einzige für dieſe Behauptung ſei ein
Zeitungsartikel; ſonſt ſei es ihm völlig unbekannt, daß eine
ſolche Abmachung beſtehe; er ſei auch nicht in der Lage, über
die Beziehungen dritter Staaten Erklärungen abzugeben.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchäftigte
ſich in der geſtrigen Sitzung mit der Prüfung der Wahl des Abge
ordneten Herzog (wirtſch. Vgg.) (1 Kaſſel-Rinteln-Hofgeismar).
Die Wahl wurde beanſtandet und Beweiserhebung be-
ſchloſſen.

Der preußiſche Landtag wird nach den Pfingſtferien
noch zu einer kurzen Tagung zuſammentreten. Die
Kommiſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfs über
das Waſſerrecht wird ihre Beratungen auch während
der Vertagung fortſetzen. Man nimmt an, daß die erſte
Leſung im Laufe des Auguſt beendet ſein wird. Nach einer
kurzen Paufe ſoll alsdann die zweite Leſung folgen, ſa daß
das Plenum des Abgeordnetenhauſes beim Wiederzu
ſammentritt im Herbſt in die weiteren Beratungen
der Vorlage eintreten kann.

Das Eiſenbahnanleihegeſetz in der Budgetkommiſſion. Die
Budgettommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet das Eiſenbahn-
anleihegeſetz. Der Mini ſter führte aus: Der Norddeutſche
Lokomotivverein verurteile die Staatsaufträge in einem feſten
Verhältnis zu den einzelnen Werken. Er habe den Auftrag, den
diesjährigen Anteil der Grafenſtadener Werke zurück
zuhalten, da die von der elſaß-lothringiſchen Regierung erbetenen
Aufklärungen über das Werk die deutſchfeindlichen Be
ſtrebungen der Direktion klar erwieſen hätten. Daher
könnten weitere Staatsaufträge nur unter Zuſicherung der Ga
rantien, daß dieſen Uebelſtänden abgeholfen werde, erteilt wer
den. Sie definitiv ganz zu entziehen, habe das Jntereſſe der
großen Arbeiterſchaft zu Bedenken Anlaß gegeben. Auf das
Einſchreiten des Miniſters ſeien durch die Generaldirektion der
elſäſſiſchen Staatsbahn bündige Garantien gefordert worden.

Bahn und Brückeunbau auf und nach Rügen. Die Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſprach geſtern die Peti-
tionen um Schaffung von Vaollbahnen auf der Strecke
Puttbus-Goehren-Thieſſow, die mit der großen
Frequenz der Rügenſchen Badeorte begründet wurde, ebenſo die
Frage einer feſten Brücke zwiſchen Stralſund und
Altefähr auf Rügen. Der Miniſter erklärte, daß die in den
Petitionen gewünſchten Vollbahnen noch nicht unbedingt not-
wendig ſein dürften. Es ſei ihr Ausbau daher in Bälde nicht zu
erwarten. Wegen der feſten Brücke nach Rügen ſei zuzugeben,
daß der Bau einmal erfolgen müſſe, aber erſt dann ins Auge
zu faſſen ſei, wenn die bisherigen Betriebsformen nicht mehr
genügten, was zunächſt nicht der Fall ſei. Die Kommiſſion be-
ſchloß, dem Plenum zu empfehlen, die Petition der Regierung
als Material zu überweiſen.

Zu dem Fall Dreßler haben die „Oſtdeutſchen Grenz-
boten“ aus ruſſiſcher Quelle Nachrichten erhalten, Dreßler ſolle
von Kowno nach Suwalki übergeführt worden ſein. Dieſer Um
ſtand dürfte zu der Annahme, daß die Freilaſſung bereits ange-
ordnet worden ſei, geführt haben. Jn Suwalki ſolle demnächſt
vor dem Prokureur die gerichtliche Verhandlung gegen ihn ſtatt
finden. Andererſeits wieder verlaute, daß man die Freilaſſung
Dreßlers zum 19. Mai, am Geburtstag des Zaren, erwartet.
Wie von ruſſiſcher Seite weiter verſichert wird, habe die bis-
herige Unterſuchung der ruſſiſchen Behörden keinerlei Be-
weiſe für die Schuld Dreßlers erbracht. Auch die bei
einem Photographen, einem Agenten und einem Speiſewirt in
Kibarty vorgenommenen Hausſuchungen unter. der Leitung einer
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gerichtlichen Kommiſſion aus Suwalki ſind ergebnislos
verlaufen. Dreßler ſollte mit dieſen Perſonen in Verbindung
geſtanden und von ihnen Material erhalten haben. Jn Wirt
lichkeit habe er ſich bei dem Photographen nur einmal photo-
graphieren laſſen und die beiden anderen kenne er überhaupt
nicht.

Das „Berliner Tageblatt“ und die Nationalliberalen.
Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben dem „Berliner Tageblatt“
und ſeinen blinden Nachbetern in der Provinz folgenden
Denkzettel ins Stammbuch: „Die Nachricht, daß der jung-
liberalen Organiſation nunmehr eine Zuſammenfaſſung der-
jenigen Elemente in der nationalliberalen Partei entgegen-
geſtellt werden ſoll, welche es für notwendig erachten, daß
der nationalliberalen Partei unter allen Umſtänden der
Charakter einer Mittelpartei gewahrt bleibt, hat das „Ber-
liner Tageblatt“ arg verdroſſen. Der Umſtand, daß die
„Kreuzzeitung“ jenes Vorgehen billigt und ihm einige
freundliche Geleitsworte auf den Weg gibt, wird vom „Ber-
liner Tageblatt“ ſchleunigſt benutzt, um den geplanten Ver-
band als eine Machenſchaft zu ſtigmatiſieren, die beſtimmt
ſei, einen „organiſierten Minenkrieg gegen jeden Führer,
der nicht unter dem kaudiniſchen Joch der Schwarzblauen
durchwill“, zu führen. Das Blatt kann ſich beruhigen. Es
handelt ſich bei der neuen Gründung um eine Maßnahme,
die lediglich beſtimmt iſt, die nationalliberale Partei zu-
ſammenzuhalten. Vom Standpunkt des „Berliner Tage-
blattes“ erſcheint ja das Bemühen begreiflich, den neuen
Verband zu diskreditieren; denn das genannte
Blatt hat von jeher das Ziel verfolgt, die
nationalliberale Partei auseinanderzu-
treiben und die rechts gerichteten Elemente
hinauszudrängen, um mit Hilfe der links-
gerichteten die Parteiin die Arme derfort-
ſchrittlichen Volkspartei oder vielleicht
auch noch weiter nach links zu treiben.
Dieſem Beſtreben wird jetzt vielleicht ein
feſterer Damm entgegengeſetzt werden.

„Selbſtverſtändlich“. Der Kandidat der National-
liberalen und des ſogenannten „deutſchen Bauernbundes“
im Wahlkreiſe Militſch-Trebnitz, Herr Schmidthals, ſoll
partout zum politiſchen Märtyrer geſtempelt werden. Es
wird nämlich von ihm und ſeinesgleichen das Gerücht ver-
breitet, daß ihm von der Beſitzerin des von ihm gepachteten
Gutes wegen ſeiner politiſchen Stellungnahme die Pacht ge
kündigt worden ſei. Jnzwiſchen hat nun freilich die
„Schleſiſche Morgenzeitung“ den Nachweis erbracht, daß die
Geſchichte von dem ſeiner politiſchen Geſinnung wegen ſo
grauſam verfolgten Herrn Schmidthals nichts wie blauer
Dunſt iſt, was jedoch das Preßorgan des famoſen Bauern-
bundes nicht hindert, die alte Ente von neuem aufflattern zu
laſſen und dieſes hinzuzufügen: „Der Sohn der Frau von
Wechmar hatte Herrn Schmidthals nahegelegt, von der Pacht
zurückzutreten oder vom deutſchen Bauernbunde zum Bund
der Landwirte überzutreten. Herr Schmidthals hatte das
ſelbſtverſtändlich abgelehnt.“ Das iſt gar nicht ſo
„ſelbſtverſtändlich“. Oder ſollen wir etwa daran erinnern,
daß Herr Schmidthals früher ein enragierter Anhänger des
Bundes der Landwirte und ein warmer Verehrer des Abge-
ordneten Dr. von Heydebrand war. Das hat er beiſpiels
weiſe am 20. Januar 1907 ſelbſt bezeugt, als er nach den von
ihm ſelbſt verfaßten Zeitungsberichten in zwei Verſamm
lungen im Kreiſe Militſch folgendes ausführte:

„Wie notwendig iſt das enge Zuſammenſchließen von Groß-
und Kleingrundbeſitz auch im hieſigen Kreiſe! Nur der Zuſammen-
ſchluß großer Gruppen von Erwerbsſtänden gewährleiſtet heute
einen gewiſſen Einfluß, eine gewiſſe Macht. Was haben wir Land
wirte gerade dem Bunde der Landwirte und ſeinem ſegensvollen
Wirken ſeit 1893 zu verdanken! Ohne ihn, ohne ſeine kraftvolle
Vertretung würden Zolltarif und Handelsverträge für die Land-
wirtſchaft wohl ein etwas anderes Geſicht haben. Unſer Kandidat
kann nur Herr Landrat a. D. von Hehdebrand ſein, der uns nahe
ſteht, der das können wir mit Stolz ſagen, der unſere iſt.“

„Selbſtverſtändlich“ wird das Organ des Bauernbundes
von der Geſinnungstüchtigkeit des Herrn Schmidthals trotz-
dem nach wie vor überzeugt ſein und laute Klagelieder
weinen über das grauſige Martyrium ſeines Helden.

Gegen die Begünſtigung der Konſumvereine. Der
Berliner „Lok.-Anz.“ ſchreibt: Eine Reihe von Mittelſtands-
vereinigungen und Vereinen mit ähnlichen Zielen hat in
Petitionen an das Haus der Abgeordneten darüber Klage
geführt, daß Beamte ſich während der Dienſtzeit und
unter Benutzung dienſtlicher Räume durch Einkauf, Lage-
rung und Abgabe von Waren zugunſten der Beamtenkonſum-
vereine betätigen und hierdurch ſowie durch Beteiligung an
den Vorſtänden und Aufſichtsräten derartiger Vereine eine
ſchwere Schädigung des Mittelſtandes be-
wirken. Jn einem Runderlaß des Finanzminiſter s
vom 9. d. M. werden die zuſtändigen Stellen erſucht, dieſer
Frage ihre Aufmerkſamkeit zuwenden zu wollen und keinerlei
Verwendung von Dienſtſtunden zu Arbeiten in Konſum-
vereinsangelegenheiten zu geſtatten. Dienſträume dürfen
zu Warenverkaufs- und Lagerungszwecken nur in Aus-
nahmefällen und nur mit Genehmigung des

Dienſt vorgeſetzten hergegeben werden; die Genehmi-
gung iſt dann ſtets zu verſagen, wenn nach Lage des Falles
in der Benutzung der Räume eine vermögensrechtliche Be-
günſtigung der Konſumvereine zu finden iſt. Die Ueber-
nahme beſoldeter Aemter in Konſumvereinen bedarf eben



falls der Genehmigung, deren Erteilung jedenfalls dann
ausgeſchloſſen iſt, wenn die Höhe der Remuneration eine
ungünſtige Rückwirkung auf die dienſtliche Haltung und
Stellung des Beamten befürchten läßt. Jm übrigen ſpricht
der Miniſter die Erwartung aus, daß die Beamten ſich in der
ſonſtigen Betätigung im Konſumvereinsweſen, insbeſondere
in der Verwertung geſellſchaftlicher und dienſtlicher Be
ziehungen zu Reklame und Werbezwecken, von Takt
leiten laſſen und jede Schädigung berechtigter Jnter-
eſſen Dritter vermeiden werden. Ferner ſind Beſchwerden
darüber erhoben worden, daß bei einer Reihe von Behörden
ein gemeinſchaftlicher Warenbezug ſeitens der
Beamten unter Benutzung dienſtlicher Räume und anderer
behördlicher Einrichtungen in größerem Umfange ſtattfinde
und hierdurch ebenfalls eine Benachteiligung des
Mittelſtandes herbeigeführt werde. Der Miniſter er-
ſucht, feſtzuſtellen, ob ſeitens der unterſtellten Beamten in
der exörterten Weiſe verfahren wird und gegebenenfalls
einem derartigen gemeinſchaftlichen Warenbezug gegenüber
die gleiche Stellung einnehmen zu wollen, wie gegenüber
ber Tätigkeit der Beamten in Konſumvereins-Angelegen-
heiten. Jnsbeſondere wird regelmäßig weder die Ver-
wendung von Dienſtzimmern zur Abgabe und Lagerung
gemeinſchaftlich bezogener Waren, noch die Beförderung
derartiger Waren durch ſtaatlich angeſtellte Boten oder ſtaat
liche Einrichtungen (Aktenwagen) zu geſtatten ſein.

Wieder einmal echt freiſinnig. Die Königsberger
Handelskammer, die faſt durchweg aus in der Wolle ge
färbten Freiſinnigen beſteht, tritt in ihrem Jahresbericht er
neut, aber nur in noch viel ſchärferen Formen als früher, für
die Beibehaltung der Einfuhrſcheine ein. Sie nennt es zu-
nächſt ein „erfreuliches Ergebnis“, daß die Regierung „die
Aufführung der Grundlagen des Einfuhrſcheinſyſtems durch
aus ablehnte“, um dann wörtlich fortzufahren:

„Auf die geltenden Verhältniſſe, auf die Vollwertigkeit der
Einfuhrſcheine haben Landwirtſchaft und Handel ſich eingerichtet,
ihre Produktion und Geſchäftsabſchlüſſe betätigt. Es wäre geradezu
ein Rechtsbruch geweſen, Aenderungen ſofort in Kraft zu
ſetzen. Deshalb war auch eine nur zeitweilige Aufhebung oder
Aenderung des Einfuhrſcheinſyſtems ausgeſchloſſen. Jm
übrigen würden die deutſchen Verbraucher weſtlich der Oder durch
eine Aenderung des Einfuhrſcheinſyſtems irgendwelche nennens-
werten Vorteile für ſich gar nicht erwarten können.“

Gerade das letztere ſollten ſich die Herren Freiſinnigen
anderwärts recht gründlich hinter die Ohren ſchreiben. Denn
dieſe Leute haben im letzten Wahlkampfe überall da, wo nicht
wie in Königsberg der Groß handel auf die Einfuhr-
ſcheine angewieſen iſt, dieſe zu einer wüſten und naturgemäß
grunderlogenen Hetze gegen die „Agrarier“ auszunützen ver
ſucht. Und ſo beweiſen die Erklärungen der Königsberger
freiſinnigen Handelskammermitglieder auf der einen und die
Gepflogenheiten der freiſinnigen Agitation auf der anderen
Seite, daß die Prinzipienloſigkeit ſo vor wie nach das ein
zige unwandelbare Prinzip des Freiſinns iſt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 15. Mai 1912.
Präſident v. Wedel-Piesdorf eröffnet

1 Uhr 15 Min.
Das Ausführungsgeſetz zur Maß- und Gewichts-

ordnung wird in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen
Faſſung debattelos angenommenz; ebenſo der Geſetzentwurf
über die Polizeiverwaltung im Regierungsbezirk Oppeln.

Darauf wird eine Anzahl kleinerer Vorlagen erledigt. Es
folgen Petitionen. Eine Petition um Aufhebung der Verordnung
vom 1. November 1844 für die ehemals kurſächſiſchen Landesteile
betr. die Beitragspflicht der Rittergutsbeſitzer zur Unterhaltung
der Kirchen, Pfarren und Schulen wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt, ebenſo um Gewährung von Ortszulagen
an die Lehrer im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk,Es folgt die Petition der Deutſchen Geſellſchaft für c e

Kultur, des Deutſchen Moniſtenbundes und anderer Vereine,
a) um Befreiung der Volksſchulkinder, die keiner Religions-
gemeinſchaft angehören, von dem Zwange, den geſe Unter
richt zu beſuchen, b) um Einrichtung eines religionsgeſchichtlichen
und ethiſchen Erſatzunterrichts anſtelle des konfeſſionellen Reli-
gionsunterrichts für die Konfeſſionsloſen. Punkt a wird ohne
Diskuſſion, Punkt b durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Petition um Maßnahmen gegen die Begünſtigung aus-ländiſchen Weſens im Geſchaäftevertehr und um Ermöglichung

ortsſtatutariſcher Vorſchriften, wonach offene Geſchäfte und
Warenbezeichnungen in deutſcher Sprache zu halten ſind, wird als
Material überwieſen.

Staatsminiſter Dr, v. Studt: Es iſt durchaus nicht zu
billigen, daß in Berlin Firmenſchilder mit den Worten „Moulin
rouge“, Piccadilly“ uſw. gebraucht werden. Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Moorſchutzgeſetz und Etat.

die Sitzung

Abgeorönetenhaus.
Sitzung vom 15. Mai.

Präſident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min.
Die erſte Beratung über den Geſetzentwurf über die land-

wirtſchaftliche Unfallverſicherung wird von der Tagesordnung
a bgeſetzt.

Die Wahl des Abg. Wohlfarth (natl.) Wahlbezirk 14 Kaſſel
wird für gültig erklärt.

Hierauf begründet Abg. Engelmann (natl.) ſeinen Antrag
betr. Unterſtützung der durch das Hagelwetter heimgeſuchten
Weinbaugebiete an der Nahe. Die Kommiſſion beantragt, den
Antrag Engelsmann der Regierung zu überweiſen mit dem Er-
ſuchen, zunächſt noch Ermittlungen über die verurſachten Schäden
anzuſtellen und die danach erforderlichen Geldmittel zur Ver
fügung zu ſtellen. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Der freikonſervative Antrag auf Annahme eines Geſetzentwurfs,
wonach auch die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung das
Wahlrecht für den Kreistag erhalten ſollen, wird an die Ge
meindekommiſſion verwieſen.
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Es folgt die Beratung des Antrages Campe (natl.) undGeneſſen kar. die Beſeitigung der überfüllten Volks
ſchulklaſſen. Die Kommiſſion beantragt, den Antrag in
felgender Faſſung anzunehmen: „Die Staatsregierung wird
erſucht, zur Beſeitigung der überfüllten Volksſchulklaſſen vom
nächſten Jahre ab h Mittel in den Etat einzuſtellen
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.Es iſi die Weralung des Antrages der Abgg. Dr. Schrö-
der (natl.) und Genoſſen und des Abg. Hammer (konſ.) und Ge
noſſen betr. Herbeiführung einer reichsgeſetzlichen Regelung des
Verdingungsweſens. Fernex ſollen angemeſſene
Preiſe zugrunde gelegt, Sachverſtändige hinzugezogen
und bei den Selbſtverwaltungskörpern auf die Be
folgung der ſtaatlichen Submiſſionsbedin-
gungen hingewirkt werden.

Abg. r (Soz.) und Genoſſen beantragen einen Zuſatz,
wonach bei der Erteilung des Zuſchlages in erſter Linie diejenigen
berückſichtigt werden ſollen, die einen tarifartig vereinbarten
Lohn und die Arbeitsbedingungen e

Der Antrag Hammer und Gen, ſowie der ſozialdemokratiſche
Zuſatzantrag werden angenommen.Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. Prinz
Löwenſtein u. Gen. betr. den Notſtand der Binnenſchiffer.

Um 616 Uhr wird die Weiterberatung auf Freitag 12 Uhr

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 15. Mai 1912.

Am Bundesratstiſch: v. Tirpi tz.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung mit folgender

Anſprache: Se. Majeſtät der König Friedrich von Däne-
mark iſt auf deutſchem Boden infolge eines Herzſchlages plötz-
lich aus dem Leben geſchieden. Der deutſche Reichstag ſpricht der
benachbarten däniſchen Nation ſein herzliches Bedauern und auf
richtiges Mitgefühl hiermit aus.

(Die Mitglieder des Hauſes mit Ausnahme eines Sozial
demokraten haben ſich von den Sitzen erhoben.

Auf der Tagesordnung ſteht der Marineetat. Jn der allge
meinen Debatte erklärt

Abg. Vogtherr (Soz.), den berechtigten Wünſchen der Nordſee-
fiſcher, die bei den Schießübungen ſchwer geſchädigt werden, müſſe
entſprochen werden.

Abg. Dr. Struve (fortſchr. Vp.): Bei den fortgeſetzt ſteigen-
den Anſprüchen an das techniſche Perſonal müſſen den Jnge-
nieuren entſprechende Erleichterungen gewährt werden. Die
Unterſeebootswarte, die bereits äußerſt exakt arbeitet, muß weiter
ausgedehnt werden.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Auf die Nordſeefiſcher wird nach
Möglichkeit Rückſicht genommen. Dem Jngenieurkorps bringe ich
von jeher das größte Wohlwollen entgegen. Auch die Seezulage
wird ihnen gewährt wie keiner anderen Offizierskategorie. Jede
Marine darf beneidet werden, wenn ſie unſere Sicherheit im
Funktionieren ihrer Maſchinen hat. Deshalb gehen wir natür-
lich mit großer Vorſicht an den Gedanken heran, etwas in der
Organiſation des Jngenieurweſens zu ändern. Strafgewalt ver-
mögen wir den Jngenieuren nicht zu geben. Bedauerlich iſt es,
daß unſere Unterſeebootmannſchaft kürzlich in der Preſſe ein un
günſtiges Urteil gefunden hat. Wir brauchen das Licht der
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die Strafgewalt anzuerkennen, dürfte
ſich nicht empfehlen. Für niemand iſt in den letzten Jahren ſo
viel geſchehen, wie für die Jngenieure. Die Angeſtelltenausſchüſſe
ſollten baldigſt eingerichtet werden. Die Befugniſſe der Arbeiter-
ausſchüſſe müſſen ausgedehnt werden.

Abg. Hoff fortſchr. Vp.): Die Marineingenieure fühlen ſich
ſeit Jahren gegenüber den Seeoffizieren zurückgeſetzt. Bei denKegreethigrtioren herrſcht ein Miatiſche und bureaukratiſcher

eiſt.
Abg. Vogtherr (Soz.): Eine Ausdehnung der Strafgewalt

halten auch wir nicht für angebracht. Bei dem Submiſſions-
weſen ſcheinen nicht beſonders ideale Zuſtände zu beſtehen.

Nath weiterer unerheblicher Debatte wird das Gehalt des
Staatsſekretärs bewilligt.

Jn der Spezialdebatte bringt
Abg. Werner-Hersfeld Wünſche für die Ober-Jntendantur-

ſekretäre vor, namentlich hinſichtlich einer Galauniform.
Vizeadmiral Capelle erwidert, das würde ein „ziemlich teurer

Spaß“ werden.
Des weiteren wird der ſozialen und wirtſchaftlichen

Stellung der Deckoffiziere verlangt, ſodann anſtändige Arbeits-
bedingungen, namentlich bei der Firma Krupp.

Staatsſekretär v. Tirpitz erwidert, er kenne die Arbeitsver-
hältniſſe bei der Firma Krupp genau und wiſſe, daß ſie weſent
lich beſſer ſeien, als ſie hier würden.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wird Einſchränkung der
Heimarbeit gewünſcht. Namentlich wird geklagt, daß zu viel
Frauen beſchäftigt würden. Regierungsſeitig wird erwidert, es
würden allerdings viele Frauen beſchäftigt, aber jedoch nur
nebenbei. Jmmerhin würde dieſe Einrichtung für eine der
hen Wohlfahrtseinrichtungen in Kiel und Wilhelmshaven an
geſehen.

Weiter wird Aufbeſſerung der Löhne der Werftarbeiter und
Einſchränkung der Arbeitszeit verlangt, namentlich Bezahlung
der Wochenfeiertage und. Anrechnung der Urlaubszeit.

Admiralitätsrat Harms erwiderte, man ſähe die Arbeiter
wohl als gleichberechtigte Faktoren an. Eine Bezahlung der
Wochenfeiertage würde erhebliche Koſten verurſachen. Außerdem
könne eine Verwaltung nicht allein vorgehen.

Jm weiteren Verlaufe wird eine von der Budgetkommiſſion
rorgeſchlagene Reſolution auf Einführung der Verhältniswahlen
bei den Wahlen zu den Betriebskrankenkaſſen und
zu den Arbeiterausſchüſſen in den Marinebetrieben an-
genommen.

Der Reſt des Etats wird hierauf erledigt. Ohne erhebliche
Debatte wird der Gtat für Kiautſchau erledigt und dabei
ein Antrag des Zentrums angenommen, die Mannſchafts-
löhne für Kiautſchau in Konſequenz der neuen Heeres-
und Marinevorlage um insgeſamt 50 000 Mk. zu erhöhen.

Beim Etat der Schutzgebietsſchuld erhebt Abg.
Herzfeld (Soz.) Widerſpruch gegen die Ausrüſtung einer
Hilfsexpedition für China in Stärke von 500 Mann.

Staatsſekretär v. Tirpitz rechtfertigt die Maßnahme damit,
daß die Entſendung der auf Bitten der deutſchen Fa
milien und der chineſiſchen Behörden geſchehen ſei. Ueber dieſen
Punkt ſoll ſpäter abgeſtimmt werden.
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Hierauf wird der Etat der Schutzgebietsſchuld erkedigt. Es
folgen Petitionen. Soweit keine Wortmeldungen dazit vor-
liegen, werden die auf der Tagesordnun ſtehenden Petitionen
nach den Kommiſſionsanträgen erledigt. Die übrigen Petitionenwerden abgeſetzt. Nach s uhr vertagt ſich das Haus auf Freitag

1 Uhr. Etats des Reichskanzlers, der Reichskanzlei
und des Auswärtigen Amtes.)

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Es verlautet, daß infolge der Blockade der Yamen-
küſte durch die italieniſche Flotte im Yamen gr oße
Not an Lebensmitteln herrſche. Jnnerhalb der
letzten Monate ſeien viele Sold aten und Ein ge
borene verhungert. Ferner heißt es, daß die türki-
ſchen Truppen in den Kämpfen mit dem Scheich Said Jdriß
in Aſſyr wiederholt geſchlagen worden ſeien.

Reiſe Poincareés nach Rußland.
Der „Matin“ meldet: Der Miniſterpräſident Poincaré

wird ſich Mitte Auguſt nach Petersburg begeben, um den
Beſuch Sſaſonows im Juli vorigen Jahres zu erwidern.
Poincars hatte urſprünglich die Abſicht gehabt, ſchon
während der jetzigen Parlamentsferien nach Petersburg zu
reiſen. Dieſer Plan iſt jedoch unterlaſſen worden, weil der
Zar ſich in der Krim aufhält. Poincars wird zweifellos auch
von dem Zaren empfangen werden. Ein ſpäteres Tele-
gramm aus Paris meldet uns: Die Nachricht, daß
Miniſterpräſident Poincars beabſichtige, im Sommer nach
Petersburg zu fahren, beſtätigt ſich. Er wird mit dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern in Meinungs-
austauſch über alle Fragen der auswärtigen Politik treten,
die die beiden verbündeten Regierungen ganz beſonders
intereſſieren.

Schweden. Beide Kammern des Reichstages nahmen
in gemeinſamer Abſtimmung den Geſetzentwurf der Regie
rung an, für die Anſchaffung von Kriegs-
material für das Jahr 1913 314 Millionen Kronen zu
bewilligen.

Türkei. Der frühere Miniſter Hallil iſt mit 162 gegen
12 Stimmen zum Präſidenten der Kammer gewählt
worden.

Demiſſion des ſerbiſchen Finanzminiſters. Finanz-
miniſter Protitſch, der gegen die Löſung der parlamen-
tariſchen Kriſe durch die Bildung einer radikalen Koalition
Stellung genommen hatte, reichte ſeine Demiſſion ein.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
An der Univerſität Greifswald findet auch in dieſem

Jahre vom 8. Juli bis 27. Juli ein Ferienkurſus ſtatt.
Programme ſind unentgeltlich unter der Adreſſe „Ferienkurſe
Greifswald“ zu erhalten.

Sport und Jagd.
Hſtdeutſche Sternfahrt, veranſtaltet vom Oſtdeutſchen

Automobilklub, nach Zoppot am 7. und 8. Juli 1912. Die von
dem Oſtdeutſchen Automobilklub in Königsberg i. Pr. veran-
ſtaltete Oſtdeutſche Sternfahrt nach Zoppot anläßlich der dies-
jährigen dortigen Sportwoche, welche vom 7. bis 14. J uli ſtatt
findet, wird jetzt offiziell ausgeſchrieben. Als Veranſtalter
zeichnet der Oſtdeutſche Automobilklub in Königsberg i. Pr.
Nennungsſchluß 15. Juni. Das Nennungsgeld beträgt 30 Mk.
für den Wagen und unabhängig hiervon 10 Mk. für die Schön
heitskonkurrenz.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer und Elſaß-Lothringen.

Berlin, 15. Mai. Dem Reichstage iſt folgende „kurze
Anfrage des Abg. v. Colshorn (Welfe) zugegangen: „Iſt
dem Herrn Reichskanzler der Wortlaut der Kundgebung des
Kaiſers vom 13. Mai an den Bürgermeiſter von Straßburg,
Dr. Schwander, bekannt, welche die eventuelle Aufhebung
der elſaß-lothringiſchen Verfaſſung und die Einverleibung
Elſaß-Lothringens zum Gegenſtand gehabt hat? Jſt ferner
der Herr Reichskanzler in der Lage, dem Reichstage den
authentiſchen Wortlaut der Kundgebung bekannt zu geben,
und übernimmt der Herr Reichskanzler die verfaſſungs-
mäßige Verantwortung dafür?“

Wermuth Oberbürgermeiſter von Berlin.
Berlin, 15. Mai. Jn der heutigen Stadtverordneten

ſitzung erfolgte die Wahl des neuen Oberbürgermeiſters. Es
wurden 116 Stimmen abgegeben; darunter befanden ſich
42 weiße Stimmzettel und ein ungültiger. Von 73 gültigen
Stimmen entfielen 72 Stimmen auf den Staatsſekre-
tär a. D. Wermuth, der hiermit gewählt iſt.

Die Wahlreform in Jtalien.
Rom, 15. Mai. Bei Beratung der Wahlreform wurde

in namentlicher Abſtimmung der Antrag des Abg. Miſabelli,
den Frauen das Stimmrecht zu verleihen, abgelehnt.
Auch die Regierung hat den Antrag zurückgewieſen.

Vom ruſſiſchen Reichsrat.
Petersburg, 15. Mai. Der Reichsrat hat in dritter

Leſung die Geſetzesvorlage betreffend die Verſorgung
der Arbeiter in Krankheitsfällen und die
Arbeiterverſicherung bei Unglücksfällen, ſowie die
Geſetzesvorlage über den Elementarunterricht an
genommen.
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Börſen- und Handelsteil.
Gegen die wilde Börſenſpekulation.

Der Staatskommiſſar bei der Berliner
görſe hat folgendes Schreiben an den Börſenvorſtand ge

ichtet:tigt „Der Umfang. den die Spekulation reuerdings
namentlich auf dem Kaſſamarkt annimmt, gibt zu ernſten
geſorgniſſen Anlaß. Anſcheinend iſt es das Publikum,
das durch ſeine Kaufaufträge die ungewöhnlichen Kurs-
ſteigerungen der letzten Tage veranlaßt hat. Die Be-
zürchtung liegt nahe, daß ein nach allen Erfahrungen unaus-
hleiblichen Rückſchlag, der um ſo zeitiger und plötzlicher
eintreten muß, je mehr ſich Uebertreibungen häufen, für ſehr

weite Kreiſe ſchwere Verluſte bringen wird. Es darf
vorausgeſetzt werden, daß die Banken und Bankiers ſich dem

Ernſt der Lage nicht verſchließen und durch Warnungen
und Krediteinſchränkungen ihre Kundſchaft zur
Mäßigung anzuhalten ſuchen. Ein durchgreifender Erfolg iſt
aber bisher nicht zu verzeichnen. Jch verkenne nicht, daß
dem Börſenvorſtand Mittel zur Unterdrückung der Mißſtände
zaum zu Gebote ſtehen. Unter den obwaltenden Umſtänden
halte ich mich gleichwohl für verpflichtet, Maßnahmen zur Er-
wägung zu ſtellen, die wenigſtens zu einer Milderung führen
könnten; insbeſondere dürfte zu prüfen ſein, ob es angängig
iſt, im Kaſſageſchäft an dem Syſtem des Einheitskurſes
ausnahmslos feſtzuhalten. Jch behalte mir vor, andere An-
regungen mündlich vorzutragen, und beehre mich daher zu er
ſuchen, die Angelegenheit auf die Tagesordnung, der nächſten
Sitzung des Börſenvorſtandes zu ſetzen.“

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 7. bis 13. Mai wird der Berliner „Börſ.
Ztg.“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Die vergangene Woche
hrachte recht flaue Märkte bei ſtark rückgängigen Preiſen.
Nacherzeugniſſe waren der Jahreszeit entſprechend nur
vereinzelt zugeführt. Die Preiſe erlitten ähnliche Verluſte wie
Kornzucker. Die amtliche Preisfeſtſtellung fiel aus Mangel an
Unterlagen aus. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 122 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an; ſonſt meldeten Hamburg 141 000 (Zucker aus erſter und
zweiter Hand), Braunſchweig 78 000, Halle a. S. 40 000,
Breslau 144 000 und Danzig 40 000 Ztr. Jn dieſer Woche fand
nur ein kleines Geſchäft in Raffinaden zu nachgebenden
Preiſen ſtatt. Der Terminmarkt zeigte ebenfalls faſt
ausſchließlich flaue Märkte mit täglich ſtärker nachgebenden
Preiſen. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab heute mittag für
Kornzucker 88 Proz. Rend. die 50 kg fob Hamburg: Mai 12,20
Mark Gd., 12,380 A. Br., Juni 12,25 Gd., 12,35 Br., Juli
12,40 Gd., 12,45 Br., Auguſt 12,55 C Gd., 12,657 Br.,
12,67 4 575 A. bez., Oktober 10,85 Gd., 10,875 Br.,
10,90 82 l bez., Oktober- Dezember 10,75 Gd., 10,7756
Brief, 10,85——,70,7250 be November Dezember 10,725 l
Geld, 10,75 Br., 10,75 6754 bez., Januar-März 16,82
Mark Gd. 10,85 Br., 10,7716 C bez., November 10,65 bez.,
Dezember 10,70 bez., März 10,85 bez. Nachmittags ſteht
Auguſt- Lieferung 12,95—,90 Oktober-Dezember- Lieferung
10,95 A. Das Hamburger Geſamtlager hat14 500 D.-3. gegen 107 000 D.Z. i. V. zugenommen, das wirk
lich feſte Lager hat ſich 500 D.-3. gegen 7000 D.-Z. i. V. ver
mehr. Angekommen ſind 42 500 D.-3. Rohzucker, ferner 46 700
Doppel- Zentner Raffinaden. Verſchifft wurden 1500 D.-3. Roh
zucker und 73 200 D.-3. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte ſetzten die Woche in feſter
Haltung ein. Der Schluß war zu den niedrigſten Werten ſtetig.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. per
cwt, fob Hamburg: Mai 12 ſh. 7 d. bezahlt, Juni 12 ſh. 75 d.
Wert, Auguſt 12 ſh. 85 d. bezahlt, Oktober- Dezember 10 ſh.
11 d. bezahlt, Januar-März 11 ſh. d. Wert. Für engliſche
Raffinaden konnte beſſere Stimmung nicht aufkommen. Feſt-
ländiſcher Granulated folgte den Bewegungen der Rohware.
Das Geſchäft in Kolonialzuckern war träge.

Der Pariſer Markt verkehrte am Montag in feſter
Haltung. Von da ab ging es in ſchneller Folge bergab, wobei
laufende Ernte von 49,6255 Fr. am Dienstag nachmittag auf
46,1254 am Sonnabend mittag zurückfiel, neue Ernte büßte da
gegen nur 8728 c. die 100 kg ein. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß No. 3 die 100 kg: Mai 46,25 Fr. Käufer, Juni
46,1216 Fr. Abgeber, Juli-Auguſt 46,1234 Fr. Abgeber, Oktober
Januar 36,375 Fr. Käufer.

Der Prager Markt verkehrte in Uebereinſtimmung
mit dem Auslande zuerſt in ſtetiger, ſpäter in flauer Haltung,
wobei laufende Ernte 2,20 Fr. und neue 1,35 Fr. einbüßte. Das
Geſchäft in Fabrikzuckern war ſehr klein.

NewYork verkehrte in ſtetiger Haltung, die Notiz für
Zentrifugalzucker wurde um 7 Punkte ermäßigk.
Geſtern abend ſowie in dieſer Nacht gingen in der Pro

vinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen ſchwere
Gewitter nieder, durch deren gewaltige Waſſermaſſen ſtellen-
weiſe die Aecker verſchlämmt wurden. Teilweiſe fand
auch größerer Hagelſchlag ſtatt, ſo im Halleſchen
Bezirk und im Gichsfeld. Oeſtlich der Oder ſowie in
Schleſien waren die Niederſchläge meiſt leichterer Natur.

W. Faconeiſen-Walzwerk L. Mannſtaedt K Co. Jn der
außerordentlichen Hauptverſammlung wurde beſchloſſen, dem
Lothringiſchen Hüttenberein das Recht einzuräumen,
das Geſell chaftsvermögen des Façoneiſen-Walzwerkes L. Mann
ſtacdt K Co. gegen Gewährung von Aktien derart zu erwerben,
daß auf je 4000 Mark Stamm und Vorzugsaktien von Mann-
ſtardt je 4500 Francs Aktien des Hüttenvereins entfallen. Dieſes
dem Hüttenverein eingeräumte Recht iſt an die Bedingung ge-
knüpft, daß es längſtens bis zum 30. Juni 1923 ausgeübt und
daß bis dahin der erforderliche Beſchluß auf Erhöhung des
Grundkapitals des Hüttenvereins gefaßt und durchgeführt wird.
Bis dahin tritt die Auflöſung der Geſellſchaft nicht ein. Dieſer
Antrag wurde angenommen. Zwei Aktionäre erhoben gegen
dieſen Beſchluß Einſpruch.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
S Berlin. 15. Mai. Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. M

ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ, lt. Probe
Abnahme im Mai 231,26 bis 221,50 Abnahme im
Juli 227,06,-226,00 --226,25 Abnahme im September
207,25--207,06 207,25 Abnahme im Oktober 207--206,75 bis
207,00 Noggen für 1000 kg. Jnländ. 199--199 4ob Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 201,80 bie
201,00 Abnahme im Juli 10909,75 bis 1299,650
Abnahme Septbr. 180,00 179,25 179,60 Abnahme im Oktober
bis 179,50 179,26 Abnahme Dezember A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abn. Mai 202,29--202
zonehme im Juli 201,75--202,00 Abnahme im September
is 177,26 bis 177,00 Abnahme im Dezember 177,75 bis

r G. Mais für 1000 kg (ohne W der Provenienz,)
t n. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
W ab Vahn und ab Speicher. Nr. 00 26,60--29,50 feinſte
arten über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 28 20

bis 25,40 Abnahme im Mai Abnahme im Juli2375 Abnahme im Sept. 22,45 Rüböl für 100 kg mit

Faß in Mark. Abnahme im Mai M u. B., Abn. im Oktober
69 67,80 67,90

grühmarkl. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 15. Mai.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 230--231 Abn. Mai

Abnahme im Juli 208,00 bis A.im Sept. im Okt. A. Roggen loko 200--200
Abnahme im Mai bis AC, Abnahme Juli 200,00 bis

Abn. im Septembr 180--180,25 im Okt. M.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſie 197,90--202,00

ſchwere do. 203,00--211,00 ruſſiſche und Donau leichte 198,00
bis 201 AC, do. ſchwere 202-205 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. ſein 213--218,
do. mittel 209--212 do. gering 206--208, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 210 gering 203 bis 205 C.
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 189 bis 192 do. abſallender
185 188 runder 186 193 do. abfallender L.
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbſen 189 200 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
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5. Ziehung 5. Klasse 226. Königl. Preuss,“ Lotterie.
Zlehung vom 15. Mai 1912 rvormittags.

Auf Jede gerogene Nummer slnd zwel gleiehn hoh eowlnn Fellen,und war fo elner auf die Lose eſ h J elAen r m w es
Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den vetreffenden Nummern in
T o e Klammern beigefügt,

40 [8000] 646 728 67 800 600 e 4 7858 628 60 876 946 2228 70 97 e b W 33 57
Wo 16 680 626 e 4077 13000] 225 444 60 83 608 64 710

942 77 380 8006 41 231 619 648 70 8121 so
45 635 718 7010 24 445 500 50 96 710 866 960 8034 95 96 401

s 693 016 68 9013 67 282 47 312 443 44 660 784
s 76 010 45 129 18000] 498 686 846 11085 878 474 546 1000]

e e l n e e142 95 804 6583 638 787 622 87 15021 e es er
772 16087 [800] 122 68 97 838 87 422 679 765 826 99 [1000] 919

Nachdruck verböten.

22 17016 102 331 82 408 500 [600) s 786 980 18862 86 662
846 970 80o10 187 ehe 2004 11 803 29 6641 71 940 96 21114 253 72 811 412 o be e v 80

22134 84 243 615 6409 740 61 23008 161 839 400 [8000) 42 77
634 612 62 918 24006 86 495 946 (500) 25151 260 70 840 11000]

gehee do d v t 3101 48 872 6865 737 668 870 987
Z0066 141 257 815 46

72 31106 68 244 492 65138 789 50 893 16500) 961 62 83 2194 468
500] 16 404 67 [3000

s0 680 [1000] 707s e s 10s 227 70 867
4 [1O202 ([10000) 424 [1000] 528 24 676 777189 248 98 476 6832 764 852 96 906 422097 639 t 27

11000] 318 462 79 96 516 [1000] 837 47 938 [600) 44072 140 60
256 6568 735 871 9465 54 1600] 45008 48 61 231 443 [600) 761 846
72 91 [65000] 920 58 78 46672 79 [500] 148 288 318 464 6524 74
607 704 80 892 077 470380 81 100 213 85 45 74 838 61 88 881 608
r. r 56 71 76 [8000] 168 449 809 49062 264 [1000)

50001 323 [1000] 720 867 987 51070 826 40973 778 846 52110 48 6560 63 91 668 854 53030 236 r
148 261 65 314 60 504 643 706 5 89 1109 6432 5 c 946 56118 61 z 45 711 t 57048
3000] 1 9034 68 183 237 329 687

G0488 812 61137 47 378 110000] 751 848 62185625 [1000] 748 o9 024 26 63064 107 800 807 17 74 686 W Vai
342 97 667 86 90 667 72 700 78 871 904 60 64 65001 2009 84 [600]
47 757 64 812 [600) 94 66184 92 305 46 88509 442 45 502 4 68 922
67031 191 260 388 533 54 789 [500] 56 838 68017 [6500] 29 ö66
145 s 83 n e v m 229 478 872 911 83808 16 (571004 162 694 738 826 958 72081 184 221 84 302 1 r z v
[600] 742 856 917 [600) 73266 846 82 465 676 650 860 971 74200
4 48 68 331 86 562 608 82 7659 [1000] s808 12 679 75146 62 81
285 [1000] 60 709 89 599 748 76029 ſ600] 206 [1000] 400 707 [1000]

e1727 S W 9 We 743 808 914 32 (500]
73 ch z. r c 8680 926 79043 [1000l 45

400 86 609 85 69 736 860 3630 96 824065 57 682 718 26 943 936 43 83090 180 e 73 b
8000] 80 44 6091 707 s65 903 19 32 68 84014 261 412 64 609 [800]
s 96 739 709 800 959 85314 88 97 968 86034 45 238

75 [500] 507 602 62 745 910 59 1500) 87021 29 154 60 86
428 510 80 78 662 708 674 958 88007 ſos 828 506 13 48 6009 (600)
52 765. 910 809066 123 00 237 48 848 433 620 s 611 800

Zlehung vom 15. Aal 1912 nachwittags.

Auf jede gezogene Nummer aind awel gleleh hohe Gewinne gefallen,
und rwar“ je einer auf die Lose gleleher Nummer in den deiden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachädruek verboten.
62 685 176 99 [600] 227 834 1052 101 67 846 49 86 481 678

[500] 776 2277 744 96 846 933 860 30657 132 [1000] 271 o8 832 [500]
461 99 675 748 67 4563 646 64 753 868 94 5178 233 300 426 6508
601 17 43 778 848 54 80 944 73 (8000] 6150 316 418 44 609 602
18 7281 687 379 561 [500] 8154 268 357 622 746 926 [1000) Soso
66 671 799 864 [1000] 85 97 903 [500] 9

10028 56 152 [1000] 385 429 519 20 54 69 620 54 786 11231
340 475 77 537 632 949 59 65 83 12136 11000] 72 221 62 500]
329 [1000] 427 [500] 500 723 933 48 13151 3604 14024 225 377
[500] 79 407 45 544 60 85 95 8659 98 15011 60 67 97 1097 216 309
416 66 97 636 91 644 992 16001 115 221 38 90 448 620 89 743
845 91 17116 [6500)] 77 88 247 390 589 76 646 786 891 978 18216
47 20 43 53 698 738 899 991 07 194683 621 64 69 74 6265

200860 217 285 44 369 421 48 577 15001 728 56 802 21477 ſ600]
88 542 652 72 87 706 943 685 22266 456 85 89 646 658 728 825
23111 32 243 [1000] 825 35 461 6504 761 848 986 88 24011 500]
110 41 2650 337 39 69 68 405 524 47 608 77 785 848 984 25029 64
179 [8000] 91 210 617 01 655 75 26008 67 78 64 2383 44 437 54
503 ſs00] 37 94 95 [6500] 96 6816 867 9265 1888 27361 87 459 629
669 850 922 28009 431 [5000] 61 96 550 [s00] 621 11000] 24 778
816 32 29106 13 15 318 734

30115 19 213 46 318 30 407 [500, 91 597 669 [3000] 83 785
910 36 31007 308 712 809 995 32012 52 128 343 419 742 [600] 854
928 J3081 171 [600) 216 60 8265 477 88 98 6577 616 21 [3000]
34023 102 [600] 278 347 610 767 929 35045 79 152 60 90 223 373
3889 543 93 602 910 15 36166 76 231 48 92 302 [80000] 484 577
f1000f 749 68 925 37083 865 93 186 226 76 307 76 [3000] 511 82
543 779 945 38017 ſ500] 90 211 625 78 641 745 805 10 63 6000
ſog Z9068 120 75 249 364 72 610 23O142 47 s8 204 899 733 [1000] o0 6898 41064 142 208 70, 320
s68 680 95 785 961 42146 202 603 690 95 7655 806 924 43011
[1000] 491 606 49 67 731 44060 73 117 162 267 [1000]
342 461 688 [s00) 749 [500] 60 887 95 45388 942 59 46014 61 73
s6 [3000] 144 209 854 615 822 931 38 [500] 66 47132 41 263 858
412 93 610 724 [600] 68 48161 271 844 767 842 56 960 49057
89 111 96 244 310 [6500] 49 442

50175 230 33 72 814 [500] 26 31 32 37 678 [500] 700 801
931 5116s86 270 886 86 4099 984 74 94 52123 336 418 64 683 867
944 53269 [1000) 816 69 418 [1000] 579 668 78 737 890 916 17
541665 90 212 63 64 462 503 683 7660 70 1500] 907 565074 9 226
50 806 [s00) 757 63 806 52 658 9o31 56001 245 05 608 438 683 801
911 57234 639 62 805 74 986 58080 186 86 [6500] 207 32 467. 78
626 W 806 944 59048 133 922 469 686 92060104 242 385 42 615 628 57 719 61073 444 [1000] 53 5209
618 709 62887 474 652 69 724 818 [500] 42 63057 06
308 40 81 91 413 651 67 07 615 64 964 64171 217 85
544 711 78 837 071 63100 22 46 68 280 94 313 585 [3000
fo 602 49 70 66114 55 71 [600] 214 80 515 18 87 6909 825 018 29
67os54 108 90 I600] 267 760 575 [500] 669 90 853 68005 1500] 6
77 [1000) 00 466 905 982 69008 25 332 [500] 591 610 081

76046 [1000] 122 [s00] 280 783 49 78 842 71160 60 206 477
(500] 647 63 54 62 685 63 812 72004 380 567 69 90 607 57 793 911
54 73187 457 612 75 80 792 74036 72 120 22 98 272 83 449 572 672
84 799 845 904 75270 334 87 432 738 [3000] 76038 126 254 5756
763 805 26 77027 253 801 [500] 415 96 612 67 646 889 909 [600)]
78089 966 611 642 61 90 701 899 79041 214 33 687 903 78

60025 [10000] 428 98 61 619 97 701 19 43 893 81116 470 666
es 860 71 614 82138 247 94 626 700 35 936 875 83044 76 231 64
626 626 720 900 25 69 [1000] 88 ſ600] 34038 60 163 819 446 64 620

6 72 116 318 47. 668 631

1

68174 249 892 600

erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50--29,50 Roggen ehl 0 u. 1 loko 23.30 bis
25,60 A. Weizenkleie grobe 14,50 15,00 feine 14,50
bis 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen C
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

Straußfurt 14. Mai 1.20, 15. Mai 1.15. Grochlitz
0.78, 0,74. Nebra Obp. 2.06, 2.06.
1.38, 1.38. Brückenp. 0.84. 0.84. Köſen 0,60, 0.60,

Weißenſels Untp. 0.,06, 0.10. Trotha 1.54, 1.44. Als-
leben 1.26, 0.98. Bernburg 0,68, 0.55. Calbe Obp

1.44, 1.42. Calbe Utp. 0.82, 0.26. Grizehne 0.44, 0.40.

Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Fr. Sturm inHobenedlan iſt die Bornaſche Krankheit ausgebrochen.

Mitteledlau, den 14. Mai 1912.
Der Kmtsvorſteher.
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90022 114 [1000] 867 71 66 68 424 61 75 [1000] 716 830
91072 115 28 500] 66 260 62 6652 618 820656 174 2665 387
709 828 [600] 947 9W066 186 289 80 376 402 639 877 94378 87
695 [600] 748 801 837 073 952098 436 6570 912 96036 278 335 435
97424 [1000] 84 668 so o5 (600] 926 88 77 93091 232 39 40
Isooo] s83 400 631 708 812 021 889040 178 209 88 5609 668 998

100040 71 620 42 [1000] 01 717 e39 87 101062 65 73 160 201
37 470 872 89 [600] oss [500] os 102225 1000] 321 85 87 605 96
872 82 103068 192 295 [6500] 400 601 683 721 164266 646 820 49
927 105165 68 80 263 66 [1000] 88 352 414 661 704 845 106122
36 66 296 75 441 699 612 850 966 1070098 122 888 429 658 80 626 764
77 893 981 108255 678 711 19 41 49 838 47 982 1609144 291 381
454 621 814 40 41 68 903 79

110141 224 25 [500] 28 40 323 90 638 11000] 99 804 5 25 988
ſ[s00] 111104 266 [600] s08 716 28 32 807 33 112229 81 360 [1000]
445 707 14 91 8651 63 [500] 113 188 203 68 482 1500] 615 766 814
69 968 114122 301 61 13000] 659 73 [800) 689 727 89 918 50 115128

34 53 242 656 363 602 669 [600) 71 116602 331 417 616 616 63 944
92 117101 61 60 227 [3000] 47 6562 602 58 07 958 118041 46 222
77 i 577 [500] 730 839 43 47 943 1190589 [1000)] 870

120007 116 414 [1000) 67 6507 1[500] 743 847 962 [1000] 76
44121201 67 681 87 702 122066 221 [500] 68 417 542 662 818 [1000]
F 67 931 60 63 123023 [1000] 48 96 225 399 444 71 81 666
lggey 124086 295 402 6 [600] 10 128009 65 140 226 870 429 916
fisooJ 126014 107 266 723 78 82 908 127003 41 323 66 461 71 505

i60oo) 128290 314 82 418 74 922 129215 14 [3000] 91 621 73 [1000]
78 [8000) 631 708 19 959

136057 122 2289 43 8325 443 61 667 88 16500] 725 819 69 908
[3000J 27 98 131003 81 64 108 1000] 747 62 93 845 76 83 948
132364 87 467 688 701 2 30 40 840 68 522 86 133274 345 48 [500
681 [3000] 764 [600] 972 134063 2365 314 67 401 47 83 985 601 1600
s 824 905 52 135017 106 411 679 83 826 654 59 1360837 109 14 273
92 367 448 ſs00] 508 16 640 137041 64 68 167 269 352 419 882
138133 691 139063 97 2609 301 630 77 779 908 67

140061 5665 403 679 931 42 141076 108 211 61 65 334 445 782
837 48 944 142067 169 801 18 407 677 [1000] 671 711 657 [500] 94
974 143163 218 852 6501 23 622 656 8160 144054 114 31 208 29 33
324 434 [600] 643 676 749 816 907 145022 45 94 175 79 246 312 35
46 51 412 643 73 608 28 93 803 26 40 78 94 146030 98 183 268 80
gio 62 [600] 765 78 690 97 147148 206 408 [1000] 68 651 62 99 902
148117 207 28 68 74 489 84 [600] 560 976 149073 82 153 485 594
[3000] 680 706 48 914

150114 66 1[3000] 67 216 79 301 454 72 606 738 893 0995
151149 765 298 376 423 718 49 1520165 152 64 98 324 579 92 601 52
[500) 706 668 91 153010 11 765 318 26 43 446 409 66 [1000] 79 862
154096 104 35 65656 610 807 68 155225 399 465 70 528 806
79 62 918 60 166100 817 637 716 [500] 844 67 68 87 930 45 157017
85 43 371 837 447 620 97 765 001 72 158053 862 478 [8000] 547
159067 80 163 404 25 68 726 68 83 o9 803

160106 249 63 es 380 49 6655 67 838 161208 446 6543 794
843 60 66 918 162022 49 56 60 286 305 47 441 [500] 76 [500] 727
927 63 163102 405 681 966 8 146 62 418 6510 80 87 641 864

1680661 127 210 20 89 346 484 [1000)] 6s65 808 52 166461 64 849
600) 92 [600] 992 167072 133 57 (8000] 285 302 413 522 66 512
92 725 926 60 168141 92 240 387 706 860 16905s8 67 170 326 446
94 766 8653 995

170033 93 98 412 16 704 24 866 171105 11 368 467 85 619
11000) 69 172207 487 670 743 809 86 173127 271 407 69 631 es
697 [1000] 174106 266 468 6593 616 69 92 918 175128 1600] 477
600 9 783 836 941 650 [8000] 64 68 176056 79 113 [800] 64 244 66
448 632 865 976 1770657 182 218 40 64 340 79 1500] 414 510 16 73
707 65 70 91 820 44 932 178088 61 113 216 53 69 601 944 179027
64 408 38 828 77 9096

180067 101 17 53 349 542 751 [1000] s58 [500] s843 181220
323 56 780 809 917 182083 187 881 401 [1000) 13 5659 6656 982
163063 140 351 (600) 628 (1000] o3 618 750 892 921 [3000] 1834224
802 [1000] 490 871 88 42 903 28 60 685 96 185164 [1000] 882
496 608 7a90 666 902 186216 480 99 5065 6765 748 97 661 9653 73
[10000] 187068 101 94 266 76 445 61 63 6545 82 87 618 34 88 749 6864
183009 148 689 318 25 74 419 619 766 189001 243 62 66341 457
64 605 714 831 925

Im Gewinnrade verbſieben 2 Prämlen zu 300000 Al, 2 Gewinne zu
u3 300000, 00 500 240000, 20 eu 90000, 28 zu 16000, s zu 10000. 141 zu 6000.2 2018

976 35141 317 61 424 698 817 85 60 [8000] 65 919 41 67 86278 804
427 607 41 788 46 69 900 87082 166 68 89 283 44 467 996 83241

40 627 874 934 [8000] 65 89100 41 06 470 o3 621 [8000]

90244 1600, 344 406 209 60 67 740 63 91011 67 101 368 46
664 721 858 994 92189 222 3660 730 o5 856 93134 92 474 532 658
s9 [1000] 60 716 39 97 [600] 949 94872 400 6 680 76509 863 91 95200
388 431 608 17 96066 92 105 206 79 635 87 788 937 45 62 [11000)
97122 6600 69 [6500) 912 62 98124 320 618 701 2 [6500] 25 26 658
s88 [500] os2 99406 762 627 991

1G6166 2602 67 326 497 6514 651 825 26 997 10106s6 10e
248 81 95 900 414 74 616 [s00] 711 40 820 73 102001 1600] 117 44 516
62 63 (600) 704 85 981 103006 70 182 289 605 702 6 [500] 50 [1000)
840 970 [1000) 104067 [8000) 71 185 [1000] 228 367 69 [500] 401
664 600 652 9295 10s060 131 220 343 446 511 663 806 944 76
106067 162 a06 677 726 926 107087 126 268 4165 601 39 751 67
ſ600) vee 108284 325 496 693 618 68 739 070 108008 240 878 6511
741 67 872116006 26 1657 [1000] 80 201 67 347 65 83 542 62 720 213 28

s 94 440 636 96 779 820 40 902 83 12 112092
113145 83 [500] Se o 97 z i

29 72 8165 [6500] 63 036 87 113216 690 [6033 52 966 69 117081 108 217 369 464

4.

010 307 2190 362 x 691 718 834 133007 596 99 160 88 337 93 403 71 89 777

5 327 34 [1000]235 73 2338 628 6012 18 1s00 61 09 106 66 60, 265
361 65 417 621 37 39 643 656 66 r 734 40 80 821 46 77 136133
[600] 70 279 426 75 80 81 [1000] 601 88 65 884 77 (1000) 137200
64 663 772 [1000] 76 133063 206 459 611 798 810 34 9568 75 76
139028 291 462 620 687 [1000] 724 352

140226 56 418 78 8659 99 141026 73 452 633 772 94 824 33 96
o83 142214 413 680 739 [1000] 66 823 143001 376 549 61 94 807
144176 217 461 77 [600] 662 718 72 808 982 145070 171 368 403
780 634 146108 49 85 342 63 [6500] 71 459 641 77 895 147016 165
328 67 70 461 64 148063 216 59 473 888 149343 678 87 627 989 90

160034 140 200 4654 655 674 869 78 151128 45 211 12 62
(3000] 70 374 421 724 912 46 76 152038 90 147 368 578 32
714 668 900 153082 111 80 207 46 49 437 618 8085 81 154263 79

442 Iodo) 603 870 155007 43 [1000] 228 41 659 820 69 6465 771 933
156007 83 136 226 321 427 38 632 805 926 157087 106 24 204 e04
62 640 158036 74 109 290 367 476 679 6009 68 706 6849 017 159218

306 4189 694 926
88 95 284 606 [6000) 70 718 824 63 015 82 [600160062

n 242 460 666 664 812 970 162104 266 931 619 78 747 850
Ios fsoo) 538 7600 s06 989 164080 118 67 508 733 857 165262

f600) os 409 604 60 744 811. 166160 277 627 [1000] es 631 32 a8 95
722 des 167132 [s00] 301 661 683 90 736 67 832 084 168066 [500
166 lueg 648 767 990, 169170 97 274 89 596 667 777 804 165 [1000]

1760278 o17 702 [600) a6 99 842 [600] 067 e 61 82 304
19 430 93 624 172004 68 166 882 [500] 913 173446 598 654 57
[s000) oe 723 88 70 837 66 92 174112 2609 368 610, 635 705 38 81
973 70 176241 46 323 653 66 80 601 20 761 1760652 1409 62 236 478

4602 79 603 717 63 692 961 177122 233 850 [1000] 400 71 647 50
767 94 957 [s00] 176006 361 425 66 6544 62 [500] 72 622 896 179063
133 [1000) 227 96 99 315 [500)] 78 [500] 411 78 669 780 908

O236 606 31 83 719 880 181274 3090 466 636 96 862 923 32
79 152412 60 638 [600) 716 16 877 183100 [600] 312 428 88 42
648 961 940 184066 [6500] 240 87 397 402 6503 7 82 69 30 619 762
185212 30 62 384 403 14 16 604 688 761 908 11 es 188035 81
[3000] 367 70 408 [6500] 47 (zpo 620 641 187000 180 [1000] 246s 656
475 765 427. 520 188127 64 492 109275 264 An 410 a 7a7 077

Bank kür Handhol ll. Industr io e m Filiale 3, tlalle „2 J. Reserven: 32 Millionen Mark.Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Nebra Untp.



W

jeden Herrn lohnt, sofort einen

d 30 Tage zur

Verlangen Sie sof. per Postkarte einen

Der „„Mulcuto““

nden der glänzendsten

mm wollen Sie sich noch weiter quälen
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen ünd nur einige Male
Prauchbar sind. Jeder rasiert sich ohne vorherige Uebung selbst mit dem neuen „Mulcuto““- chnell-
Rasierapparat, welcher ein Lebenlang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend
leicht und macht Vergnügen. Verletzungen h
Gebrauch, seine Ueberlegenbheit r dem ge

u

ist so einfach und praktisch im
ährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass es sich für

cuto“ von uns zu kaufen. Die Verwendung des „Mulcuto bedeutet
eine wirkliche Wohltat auch für die empfindlichste Haut. Kein Brennen der Haut nach dem Rasieren mehr.
Stets sammetweiches, glattes und äusserst r Rasieren. Durch Selbstrasieren spart man auch
viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tause
schreiben gepriesen, ist der „Mulcuto“ das praktischste Rasierinstrument der Welt. Jeder Apparat wird

ostenlosen Probe versandt, d. h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen und

nerkennungs-

Geld zurückgezahlt. Der Preis des Apparates ist Mk. 2.50 per Stück. Mit versilbertem Schaumfänger Mk. 3.50.
pparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt. Versand täglich

durch „„Mulcuto“- Fabrik Paul Müller Co., Solingen, eig. Hammerwerk u. eig. Hohlschleiferei. Wiederverkäufer ges.

H. Fischer, Bankgesehätt
Königstr. 2 Fernspr. 893.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vermietung feuer und diebessicherer

Schranktächer (Safes).
Unter dem Protektorat Sr. Hoh. d. Herzogs Georg v. S.-Meiningen
Jusstellungf. Gewerhe, lndustrieu. bandwirtschaft

PössnecxK 1912
vom 18. Mai bis 2. Juni.

Eröffnung: Sonnabend, den 18. Mai, mittags 12 Uhr.
Täglich 2 Konzerte.

Vereine und Schulen Ermässigung. [2763

Eine Milliarde. Mark
iberschreitet jetet ger Versicherungsbestand

e

j Leipeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipsiger)

gegründet 1830.

Deckiungsmittel ber 580 Millionen Mark.
Bestes Prämien- un Dividendensejstem.

VUnanfechtbarkeit Vnverfallbarkeit
Weltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

PDovrotheenstr. I. [2750

Herde

De

Haushaltungen, IHerrschafts-
küchen, Hotels ete. Kohen rin

Fabrikat Gebr. Demmer., Visenach
(Lieferant der Herdanlagen des neuen Haupt-

bahnhofes in Leipzig.
In allen Grössen und Ausführungen stets

grosses Lager bei: [2697Wilh. Heckert, nur Am üterbahuho! 5,
Fingang Torweg.,

Otto Sparmann, Grosse Kkeintrasse IV,
Emil Köhler, Dwingerstrasse 3.

Wratz le u. SteiJuwelen. (2462)] Halle a. S.
G

Hamburger Fleiſch u. Fettwaren Berſandhaus

Schweinefleiſch ohne Knochen, geſalzen, 10 Pfd. mit Doſe M. 5.50, 5 Pfd.
mit Doſe M. 2.75. Schweinefleiſch (Schnauzen, Ohren, Pfoten) 10 Pfd.
mit Doſe M. 3.--. Eisbein (Dickbein) 10 Pfd. mit Doſe M. 5.50.
Ia. Delikateßſülze, geſalzen od. ſauer, 10 Pfd. mit Doſe M. 6. 5 Pfd.
mit Doſe M. 3.25. Hamburger Rinderkraftfleiſch 6 Pfd. mit Doſe M. 4.80,
2 Pfd. mit Doſe M. 1.80. Hamburger Saſftpreßſchinken ohne Knochen,
D.-R.-P., in Doſen, NettoGewicht per Pfd. M. 1.30. Delikateßwürſtchen
in Doſen à 24 Paar M. 4.75. Schweinekleinfleiſch, roh, pro Pfd. 30 Pfg.
Schweinefleiſch ohne Knochen pro Pfd. 55 Pfg. Geräuch. Schweinefleiſch
Dörrfleiſch) ohne Knochen, ſchön durchwachſen, pro Pfund 70 Pfg.Eisbein (Dickbein) pro Pfd. 60 Pfg. Schweinsköpfe mit voll. Bale

pro Pfd. 40 Pfg. Fett. er Speck pro Pfd. 75 Pfg. Mager
geräuch. Speck pro Pfd. 80 Pfg. Hamburger Stadtſchmalz, in Doſen
à 10 Pfd., pro Pfd. 68 Pfg. Allerfeinſte Pflanzenbutter Pfd. 70 Pfg.
Holſtein. Plockwurſt, geräuch., pro Pfd. 110 Pfg. Gekrellte Mettwurſt,
geräuch. pro Pfd. 60 Pfg. Leberwurſt pro Pfd. 60 Pfg. Knoblauch
wurſt pro Pfd. 60 Pfg. Sülzwurſt (Preßwurſt) pro Pfd. 50 Pfg.

Blutwurſt pro Pfd. 50 w 126Verſand von 30 Pfund per Bahn oder 10 Pfund Poſtkolli
hier Nachnahme.ab

wilhelm G. Schwarz, Hamburg 6/401.
Suche Gut, 3-500 Morgen groß,
Saalkreis oder anliegende Kreiſe gelegen. Reflektiere nur auf
beſten Boden und Gebäude, kann hohe Anzahlung leiſten, eventl.
übernehme größere Pachtung. Offerten unter B. T. 2938 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [9273Freitag, den 17. d. Mts. trifft ein großer Transport der
allerbeſten, ſchwerſten ühe

oftfrieſiſchen
teils hochtragend, teils friſchmilchend,

mit Kälbern
ein und ſtehen ſelbige billigſt bei mir
zum Verkauf.

Ph. Furch, Querfurt.
20 Stück kompl. u. angerittene

I Pferdein allen Farben, Größen und für jedes Gewicht
ſtehen preiswert zu verkaufen. 7Hallescher Tattersall, Lauchſtädterſtr. 1. Tel. 2904.

Wegen Verkleinerung der Jeden Roggen u.Wirtſchaft ſtellen wir 140—150 Stck. Poſten Stroh, Weizenſtrob,

halben liſche Mutterſchafe am liebſten per ſofort. Lieferung,

an e azum Verkauf. 2 ritz nzer,Sechlitte Comp. Paſſendorf b. Halle a. S. [2795

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hefe links.
NModerner Raum für PFestlichkeiten.

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

E bis 10 Uhr
Turnen der Männer- und

r in derchulturnhalle in der Dreyhaupt-
ſtraße am Hallmarkt. Meldungen
um Aufnahme im Turnraume.
Vereinslokal: Bauers Brauerei
Ausſchank, Rathausſtraße 3/4.
Verſammlung jeden erſten Sonn
abend im Monat nach dem Turnen.

W e vC. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.,

7

Freitag früh
in feinſter Ware:
Kabeljau ne St. 15
Schellfiſch t. 19
PortionsſchellfiſchPfd. 28 Pf.
Angelheoßalle Größen Pfd. 45 Pf.
Goldbarſch Pfd. 25 Pf.
Bratſchollen Pfd. 28 Pf.
Auſternfiſchkoteletten

Pfd. 55 Pf.
Knurrhahn Pfd. 25 Pf.
Rotzunge, groß Pfd. 58 Pf.

Seezungen, Steinbutte.

Nu
Tapeten

Linoleum
vorteilhafteste

2508] Bezugsquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Hausbesitzern
stets hesondero Vorteile
Verlangen Sie Musterkarten.

Telephon 3362.

Wollene t if 1 kgeſtrickte 0 7 ab en
Wwweiß und farbig) [8598

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

I. Sehned Nacht Gattin

See
Geröſtete Kaffees

von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch, Breite-
ſtraßel 2,Marktplatz, imTurm,
Leipziger Straße 61/62. [8597

Wertmarken,
Biüerhüähne,

Kellner Nummernempfiehlt Ferd. Haassengier,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9.

Vernicklungen u. Reparaturen
werden ſachgemäß ausgeführt.

SOfen Reinigen,

a r InC. Böhme, r
Suche in kleiner Stadt

Reſtaurant oder Gaſthof
zu pachten. Angabe des Pachtes
u. Umſatzes. Off. u. Z. r. 6615 an
d. Exp. d. Ztg. erb. Agenten verb.

Tüchtiger Landwirt ſ. Pacht
oder Kauf in hieſiger Gegend,
2—500 Morgen, M. bis 70
Mille. Offerten unter Z. f. 6617
an die Exped. d. Ztg. [9372

Der „Halleſche Hausfrauen-bund“ beabſichtigt auch in dieſem
erbſte eine Prämiierung von
ienſtmädchen, die mindeſtens

4 Jahre ununterbrochen bei einem
unſerer Mitglieder in Stellung
waren, zu veranſtalten. Die
Wer zur Prämiierungwerden bis 1. Auguſt an Frau
Juſtizrat Pawel, Poſtſtr. 11 J,
erbeten. 12791

Sporthemden,
j Trikothemden

(mit farbigem Einſatz).
Größte Auswahl bei

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

inderkontektion.
Unerreichte Auswahl

bluson-Anzügon

Klttol- Anzlgen

Pyjacks
Eohter Kiolor

Kleidung

Wegttene rei

Norfolk-

Sehul-Anzügo,

E. Kssmann, Hoflieferant,
Marktplatz 15/16.

Xitglied des Rabatt-Sparvereins.
Man benehte die Schauſfenster.

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo böflichſt d
dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutauſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern hen den ent
ſprechenden Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3
werden.

ark eingelöſt

In unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der
Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Marken zu vollziehen.

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes 1250

i wohlſchmeckendes Brot.
Schubert.

Herseburgerstr. 0.
Gebrüder

Fernsprecher 675. Dampfbrot Fabrik.

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen Sie ausdrücklich „Dignowlty's Kronen-
Garn“ mit nebenstehender Schutzmarko!

Echter Thüringer
Wacholdersaft,

lose ausgewogen
40 billiger als in Packungen.
Denkb. beſte Blutreinigungs-
kur. Schwanen-Drogerie,

untere Leipzigerſtraße,
c d. Gardin.- Haus.

Christophlack
als Fußbodenanſtrich

beſtens bewährt.

s

b
wfort troeknend u. geruehlos. 2

Leicht anwendbar.

Gelbbraun,
mahagoni, nussbaum.

Helmbold Go.M. Waitsgott Nacht.

H. Schnee acht. e
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
ötrumpfwaren, Trikotagen.

Hausfrauen, nan Müdlhen
in Lehrſtelle zu nehmen, und
junge Mädchen, die in eine ſolche
Lehrſtelle gehen wollen, werden
aufgefordert, ſich anFrl. E. Herold,
Mühlweg 48 II., zu wenden.

er Vorſtand [2792
d. Halleſch. Hausfrauenbundes.

Verlangte Perſonen

Tüchtiger Landwirt,
welcher ſelbſtändig vorteilhaft
wirtſchaften kann, wird bei gutem
Gehalt geſucht. Kaution wird
verlangt, welche ſichergeſtellt wird.
Meldungen unter A. D. 284 an
Rudolf Mosse, Magdeburg,
einſenden. [9265
Zum 1. Juli ſuchet eine perfekte Köchin,
welche auch Hausarb. übernimmt.
Frau Fditha Schwartzkopff.

Wittekindſtraße 16. (0370

Vermietungen

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

z Bin W zu vermieten:
pt. l. 5 Zim.- Wohnung M. 750

I. I. 8252 I. I. 7 800I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850
II. r.
III. r. 4

Sämmtliche Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31. (9253

Herrſch. Wohnungen,
1100 bis 1250 Mk., angen. Wohn
lage, neben Reformgymnaſium,
elektr. Licht u. Gas, Bad u. Mädch.
Stube uſw. zu verm. Näheres
Schuster, Krauſenſtr. 25 II.

Geldverkehr

30--35 000 Mk.
1. Hypoth. a. mein in Halle a. S. in
ſchön. Lage befindl. Grundſtück zum
1. Juli 1912 von Selbſtdarl. geſ.
Werttaxe 56000 Mk. Gefl. Off. unt.
Z. s. 6616 an die Exped. d. Ztg.

S. 2000 Mk. II. od. 12000 Mk.
I. Hyp. a. g. verzinsl. Grundſt. Off.
u. S. 59 poſtlag. Ammendorf.

TTTMVermög. Oek.Jnſp. ſucht mit
ebenfalls vermög. Dame zwecks
Heirat in Verbind. zu treten.
Zukünft. hat mit der Wirtſchaſt
nichts zu tun. Gefl. Off. erb. unt.
Z. qu. 6614 an die Exped. d. Ztg.

Witwer in gutſituierten Ver
hältniſſen, Mitte der vierzig
Kinder außerhalb, Beſitzer von
kleinerem Landgut, wünſcht ſich
wieder zu verheiraten. Erwünſcht iſt blonde Dame mit ca.
20—-30 000 Mark Vermögen im
Alter von 30--40 Jahren, die dem
landw. Haushalt auch vorſtehen
kann u. will. Photographie erb.
W. Z. poſtlagernd Cöthen i. Anh.

Stundenaustauſch.
Welche gebildete Dame leiſtet

egen erſtkl. Unterricht in Klavier,
eſang oder Deklamation einer

vornehmen alten Dame täglich
2 Std. Geſellſchaft? Anerbieten
erb. a. d. Exp. d. Ztg. u. Z. u. 6618.

Verlobungsringe.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

a Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Franz Brauſemann,
39 Jahre. Beerdigung Donners
tag ahnjtiag i 2 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes.

Hr. Gutsbeſitzer Wilhelm Dor-
nau, 56 J. in Großkugel

e e eerdigung: Fre

Aumühle bei Görsbach (Provin Die von Herrn Ober Hr. PauSachſen), Station Aumühle be Ein Bulle Pianinos. Dölanu. ingenieur Rohrwasser- es Hrn. Alfred Chemnits
Nordhauſen. burger nußbaum u. ſchwarze, 290, 340, zcht begt Dölau, Waldſtr. 40, Sohn Fritzchen, 49, Trothaer-eſerniarſch) importiert. im 970, 400 Mk. wenig gebraucht zu III bewohnte Villa mit großem ſtraße 49.

Pferd um Schlachten Mutterleibe, ſteht wegen Nach verkaufen. [9203 Garten, direkt am Walde, iſt per Frau Emilie Harve geb.Gr fauft ſederzeit zucht Ztr. 65 Wer Ritter- II. Lüci Mittel Gutes dauerhaſtes Gummiband 1. Oktober d. Js. zu vermieten. Dülsner, 40 9
August Thurm Reilſtr. 10. ant Joehlen b. Markranſtädt K. I CGGS- ſtr. 510, für Strumpfbänder kauft man bei Dölauer Hartſteinfabrik, Frau Henriette Jänicke geb.

Telephon 507. [2510 l zum Verkauf. Doehle. äbeſte Pianohandlung am Platze. H. Schnee Nacht., Er. Steinstr. sS4.! Halle a. S., Grünſtraße 31. l Rappſilber, Herrenſtr. 22—.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Nit 2 Beilagen.
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Donnerstag Veilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Mait.

Kaiſerin Katharina J. von Rußland geſtorben.
Friedrichs des Großen bei Chotuſitz über die Oeſter

reicher
27 Entdecker der Kuhpockenimpfung Edward Jenner ge

oren.
Der proteſtantiſche Theolog Julius Köſtlin geboren.
Die Dichterin Nataly von Eſchſtruth geboren.
Die Schauſpielerin Agnes Sorma geboren.
König Alfons XIII. von Spanien geboren.

Tagesſpruch: Der predigt von des Lebens Nichtigkeit.
Und jener von des Lebens Wichtigkeit.
2 beide wohl, mein Sohn, und merke dir:

alb hat's mit beiden ſeine Richtigkeit.
Bodenſtedt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S, den 16. Mai 1912,

Das Volks und Mittelſchulweſen der Stadt
Halle a. S.

Nach dem vom Halleſchen Lehrerverein heraus-
gegebenen, ſoeben erſchienenen „Statiſtiſchen Lehrerbuch“ für
1912/13 zählen die ſtädtiſchen evangeliſchen Volks-
chu len 859 Klaſſen, an denen 18 Rektoren, 250 Lehrer, 97

wiſſenſchaftliche und 52 techniſche Lehrerinnen tätig ſind; die
Hilfsſchule hat 16 Klaſſen mit 1 Kektor, 15 Lehrern,
3 wiſſenſchaftlichen und 2 techniſchen Lehrerinnen, die
katholiſche Volksſchule 20 Klaſſen mit 1 Rektor, 13
Lehrern, 7 wiſſenſchaftlichen und 2 techniſchew Lehrerinnen.
Sämtliche ſtädtiſche Volksſchulen umfaſſen alſo 395 Klaſſen, an
denen 20 Rektoren, 278 Lehrer, 107 wiſſenſchaftliche und 56 tech-
niſche Lehrerinnen wirken. Die ſtädtiſchen Mittel
ſchulen haben 126 Klaſſen mit 5 Rektoren, 100 Lehrern,
25 wiſſenſchaftlichen und 16 techniſchen Lehrerinnen. Rechnet
man hierzu die Mittelſchulen der Franckeſchen
Stiftungen mit ihren 27 Klaſſen, 2 Rektoren (Jnſpektoren),
17 Lehrern, 8 wiſſenſchaftlichen und 3 techniſchen Lehrerinnen, ſo
gibt das für die ganze Stadt 153 Mittelſchulklaſſen mit 7 Rek-
toren, 117 Lehrer, 23 wiſſenſchaftlichen und 19 techniſchen
Lehrerinnen. Volks und Mittelſchulen zählen ins-
geſamt 548 Klaſſen, an denen 27 Rektoren, 395 Lehrer, 140
wiſſenſchaftliche und 75 techniſche Lehrerinnen tätig ſind. Den
Volksſchulen hinzuzurechnen würden noch ſein die Provinzial
Blindenanſtalt mit 12 Klaſſen und die Provinzial-Taub
ſtummen anſtalt mit 8 Klaſſen; an erſterer ſind 1 Direktor,
8 Lehrer und 4 techniſche Lehrerinnen, an letzterer 1 Direktor,
7 Lehrer, 1 wiſſenſchaftliche und 1 techniſche Lehrerin angeſtellt.
An den höhern Lehranſtalten der Stadt und der Franckeſchen
Stiftungen wirken noch 39 Lehrer, 12 wiſſenſchaftliche und
6 techniſche Lehrerinnen, ſo daß die geſamte (mit verſchwindenden
Ausnahmen) ſeminariſch gebildete Lehrerſchaft ſich aus 29 Schul
leitern, 449 Lehrern, 153 wiſſenſchaftlichen und 86 techniſchen
Lehrerinnen zuſammenſetzt. Von der Halleſchen Lehrerſchaft ge
hören 1 Rektor und 28 Lehrer dem Halleſchen Lehrerverein nicht
an, ſo daß dieſer, der einſchließlich der zugehörigen Emeriten,
Fortbildungsſchullehrer uſw. 512 Mitglieder zählt, nahezu die
geſamte ſeminariſch gebildete Lehrerſchaft umfaßt.

Konſervativer Verein. Nach einem kurzen Referat über
die am Sonntag in Wettin abgehaltene Verſammlung und nach
einem Hinweis auf die merkwürdige Tatſache, daß für alle
kleineren Brauereien durch eine gegen die großen Brauereien
geringere Verſteuerung ihrer Brauſtoffe ebenſo eine „Liebesgabe“
beſtehe wie angeblich für die landwirtſchaftlichen Brennereien
durch die Differenzierung der Brennereiabgabe für kontingen-
tierten und nichtkontingentierten Spiritus, daß aber auf die
Brennereien von den Liberalen geſchimpft würde, während ſie
die Brauereien ſtreichelten, teilte der Herr Vorſitzende mit, daß
in der Zeit vom S. bis 13. Juli ein Jnformations-
kurſus für ſolche Herren gehalten werden ſoll, welche im
Intereſſe der konſervativen Sache öffentlich auftreten wollen.
Der Kurſus wird vom Herrn Generalſekretär Kunze- Berlin
abgehalten werden. Die Beteiligung daran iſt frei. Auch
Studierende ſind will kommen. Anmeldungen ſind
an den Geſchäftsführer des Konſervativen Vereins, Herrn Kauf-
mann Mertens, Glauchaer Straße 10, zu richten. Jn der
ſehr regen Ausſprache über die Tagesfragen wurde natürlich
auch des Falles der Ausweiſung eines ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten aus dem Preußiſchen Landtage gedacht. Alle Redner
wußten dem Präſidenten für ſeine entſchiedene Haltung Dank
und begrüßten als erſte wichtige Folge der ſozialdemokratiſchen
Rüpelei die Erklärung des Herrn Friedberg auf dem national-
liberalen Parteitag, daß als Gegengewicht gegen das uferloſe
Reichstagswahlrecht immer das gefeſtigte preußiſche Landtags-
wahlrecht beſtehen bleiben müßte. Solche Erkenntnis in liberalen
Köpfen iſt um die üble Situation im Abgeordnetenhauſe nicht zu
teuer erkauft!

Prämiierung treuer Dienſtmädchen. Jn einem Jnſerat
fordert heute der Halleſche Hausfrauenbund“ ſeine
Mitglieder auf, treue, bei derſelben Herrſchaft länger als
vier Jahre in Dienſt ſtehende Mädchen zur Prämiierung an-
zumelden. Der rührige Verein nimmt eine Prämiierung von
Dienſtmädchen nun ſchon im dritten Jahre vor; im erſten Jahre
konnte derſelbe durch Ueberreichung eines Diploms und einer
Geldſpende ſechs Dienſtmädchen, im vergangenen Jahre ſchon
neun Mädchen ehren und erfreuen. Meldungen zu der
Prämiierung nimmt Frau Juſtizrat Pawel, Poſtſtraße
Nr. 11 I, entgegen. Gleichzeitig machen wir auf das Jnſerat, die
Lehrſtellen betreffend, aufmerkſam.

Vermiſchtes.
Der zweite deutſche Jugendwehrtag

fand am 13. und 14. Mai in Erfurt ſtatt. Als Vertreter des
Leiters der deutſchen Jugendwehren, des Generals von Pfuel,
führte General von Pawlowski (Berlin) die Verhandlungen.
Die Statuten wurden in der vor einiger Zeit ausgearbeiteten
Form angenommen. Bei den Beratungen herrſchte Einſtimmig-
keit darüber, daß eine wirkſame Jugendpflege eines gewiſſen
„militäriſchen Einſchlags“ nicht entbehren könne. Hinſichtlich
der Stellung der Jugendwehr zum Jung-Deutſchland-
bund wurde die Forderung erhoben, daß die Jugendwehren ſich
Jung- Deutſchland anſchließen. Regierungspräſident von
Fidler hieß als Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes für
Jugendpflege die Vertreter des Jugendwehrtages willkommen.
Die Landesverwaltung habe lebhaftes Intereſſe an dem ferneren

Gedeihen der Jugendwehrſache. Was die Jugendpflege anbe-treffe, ſo habe die Jugendwehr in der ren dekt ihres Be

ſtehens die Blicke aller Vaterlandsfreunde auf ſich gelenkt und
ſich durch Tüchtigkeit einen erſten Platz zu erringen verſtanden.
Beſonderes Lob wurde der Erfurter Jugendwehr gezollt, die in
den drei Jahren ihres Beſtehens nach Anſicht des Oberſtleutnants
von Goeben (Berlin) geradezu vorbildlich ſei.

inf. „Himmelfahrtsbier“ und „Himmelfahrtsſuppe“. Der
Himmelfahrtstag zeichnet ſich nicht nur durch ungewöhnliche
kirchliche Feſtlichkeiten und Umzüge aus, ſondern er hat auch
ſeine eigenen Speiſen und Getränke, die ſich in manchen Teilen
Deutſchlands im Volksleben tief eingebürgert haben. Einer der
intereſſanteſten Bräuche iſt das Brauen eines beſonderen Bieres,
des „Himmelfahrtsbieres“, das im Mansfeldi-
ſchen an dieſem Tage hergeſtellt wird und ſich durch ſeine be
ſondere Güte auszeichnet. Der Urſprung dieſes „Himmelfahrts-
bieres“ wird auf die Landgräfin Eliſabeth von Thüringen zurück
geführt. Jhr Gemahl zog bekanntlich in das Heilige Land.
Während dieſer Zeit ſoll die Landgräfin von ihrem Schwager
von der Wartburg vertrieben worden und nach Gödewitz und
Zörnitz geflohen ſein. Als der Landgraf von dem Kreuzzuge
zurückkehrte, hat er vor Freude über die Errettung ſeiner Ge
mahlin den Bewohnern der Dörfer ein ungeheures Faß Bier
geſchenkt. Da die Rückkehr gerade am Himmelfahrtstage erfolgte,
ſo wurde das Bier „Himmelfahrtsbier“ genannt. Von dieſem
Tage an wird alljährlich in der dortigen Gegend ein beſonderes
Bier gebraut, das „Eliſabeth-Bier“ oder „Himmelfahrtsbier“
heißt. Eine andere hübſche Sitte herrſcht in Schleſien, wo
es allgemeiner Brauch iſt, am Himmelfahrtstage die ſogenannte
„Himmelfahrtsſuppe“ zu eſſen. Dieſe Sitte wurzelt
in den Erſcheinungen der Natur. Da das Himmelfahrtsfeſt in
die blühenden Tage des Frühlings fällt, ſo wird an dieſem Tage
in Schleſien eine Suppe gekocht, in der alle jungen eßbaren
Kräuter und das zarte junge Gemüſe vorhanden ſein muß, wenn
es eine richtige Himmelfahrtsſuppe ſein ſoll. Beſondere Be-
ſtandteile dieſer ſchmackhaften Suppe ſind junge Spargelköpfe,
junger Spinat und andere Kräuter aller Art. Erwähnt ſei noch,
daß ſich in manchen Teilen des öſterreichiſchen Schleſiens noch bis
zum heutigen Tage der Brauch erhalten hat, zu dieſem Feſt eine
„Himmelfahrtsbombe“ zu backen. Wer dieſen Kuchen
einmal gegeſſen hat, der weiß, daß er zu den ſchmackhafteſten
Erzeugniſſen der Küche gehört. Es iſt eine ungeheure Kugel, die
mit Pflaumenmus oder irgend einer Fruchtmarmelade gefüllt
iſt. Teils wird der Kuchen gebacken, während er in anderen
Kreiſen gekocht wird und dann einen ungeheuren Hefekloß dar-
ſtellt, der warm genoſſen, eine wirkliche Delikateſſe bedeutet.
Jn einem wohlhabenden Bauernhauſe wird dieſer rieſige Kloß
noch mit geſchmolzener Butter übergoſſen, was den Wohl
geſchmack noch erhöht. Dieſe „Himmelfahrtsbombe“ ſoll angeb-
lich an die Errettung der Landkreiſe aus ſchwerer Kriegsgefahr
erinnern

Zur Aushebung des Autobanditenneſtes wird weiter aus
Paris gemeldet: Die Unterſuchung der Leichen der
Banditen hat ergeben, daß Vallet von drei Kugeln in den Kopf
und einer Kugel in die Schulter getroffen worden iſt. Gar-
nie rs Schläfen waren durchlöchert und der Körper von Kugeln
durchbohrt. Es wird angenommen, daß die Banditen ſich ſelbſt
erſchoſſen haben in dem Augenblick ihrer drohenden Ge-
fangennahme. Zu dem Kampf mit den Banditen wird noch er
gänzend aus Paris, 15. Mai, gemeldet: Nachdem die um
214 Uhr heute früh unternommenen Verſuche, die Banditen-
Villa mittels Dynamilpatronen in die Luft zu ſprengen, ver-
geblich geweſen waren, beſchloß Polizeidirektor Guichard, mit
mehreren Beantten durch den Garten in das Haus einzudringen.
Von neuem praſſelten Revolverſchüſſe auf die Polizeimann-
ſchaften. Zwei ſtürzten ſchwer verwundet zu
Boden. Die übrigen ſtürmten vorwärts, gefolgt von Gardiſten
Zuaven, Gendarmen und Detektiven mit Polizeihunden. Plötzlich
entzündeten ſich die Vorhänge eines Zimmers der Villa. Bei dem
Schein der Flammen erblickte man eine Matratze. Garnier
hatte ſich darin eingewickelt und feuerte mit weit
vorgeſtreckter Hand ſeinen Revolver ab. Gendarmen und Zuaven
erwiderten die Schüſſe. Die Kugeln der Lebelgewehre durch-
drangen die Matratze. Ein Poliziſt und Zuaven ſtürmten
in das Zimmer und riſſen die Matratze auseinander. Garnier
war tot, die Bruſt von Kugeln durchbohrt. Vallet fuhr fort, vom
Zimmer aus ſich durch Revolverſchüſſe zu verteidigen, wurde aber
bald durch einen Schuß in den Hals getroffen und ſtürzte nieder.
Man eilte herzur und ſchleppte ihn gleichzeitig mit dem Leichnam
GCarniers aus dem Hauſe. Die Menge durchbrach den Kordon
und rief wütend: Zum Tode, zum Tode mit ihm! Mit Mühe
konnten die Polizeimannſchaften die Menge abwehren, die ſodann
dem Polizeipräfekten Lepine eine begeiſterte Huldigung dar-
brachte. Die Leiche Garniers wurde nach der Leichenhalle, Vallet
in ein Pariſer Krankenhaus gebracht, wo er eine Stunde ſpäter
ſtarb. Jn ſeinem Hauſe wurden ein großes Arſenal von Ein-
bruchswerkzeugen ſowie zahlreiche Revolver und
Patronen gefunden, ferner Zeitungen mit Berichten über die
Automobilbanditen.

60 000 Mk. Fehlbetrag in der Hanptkaſſe des Berliner
Magiſtrats. Bei einer plötzlichen Reviſion der Hauptkaſſe des
Berliner Magiſtrats wurde ein Fehlbetrag von über 680000 Mk.
entdeckt. Der ſchuldige Beamte, der Magiſtratsſekretär
Georg Hülſen, der die Summe durch jahrelange
Unterſchlagungen veruntreut hat, iſt nicht auffind-
bar. Man vermutet, daß er Selbſtmord begangen hat.

Folgenſchwere Exploſion. Man meldet aus Bobrinsk: Jn
der Spiritusdeſtillation von Naſa-Bytowski explodierte die
Waſſerwärmungsvorrichtung. Ein Arbeiter wurde getötet
und zehn verletzt.

Ein engliſcher Fiſchereidampfer aufgebracht. Man meldet
aus Cuxhaven, 15. Mai: Das Fiſchereitorpedoboot „S 61“
hat den engliſchen Fiſchereidampfer „Boreasghy 338“ aus
Grimsby, der auf deutſchem Gebiete fiſchte, aufgebracht und
unter militäriſcher Bewachung nach Cuxhaven geſchleppt.

Großer Dorfbrand. Jn dem etwa 1300 Einwohner zählen-
den Fiſcherdorf Groß- Garde bei Stolp i. P., das erſt in
der vergangenen Woche durch eine Feuersbrunſt heimgeſucht
wurde, die 20 Gehöfte in Aſche legte, iſt von neuem ein ver-
heerender Brand ausgebrochen. Man vermutet, daß das Feuer
ebenſo wie das frühere auf Brandſtiftung zurückzuführen
iſt. Den beiden Bränden ſind über vierzig Gehöfte
zum Opfer gefallen.

Wegen Verdachtes der Spionage iſt in Geeſthacht der
Klempner Bernett aus Bremerhaven verhaftet und in das
Gefängnis in Bergedorf bei Hamburg eingeliefert worden.
Bernett, der früher in der Pulverfabrik bei Geeſthacht beſchäftigt
war, ſoll verſucht haben, durch einen Bergedorfer Bürger Pulver
nach Frankreich zu verkaufen. Er ſoll dem Mann 5000 Mk. für

die Vermittlung geboten haben. Der Verdächtige hat auch einen
Arbeiter, der in der Pulverfabrik beſchäftigt iſt, verleiten wollen,
Pulver zu entwenden. Der Verhaftete leugnet die Tat. Aus
einem bei ihm vorgefundenen Notizbuch glaubt man ſchließen zu
können, daß Bernett nicht zurechnungsfähig iſt.

C. E. Frauenarbeit in Japan. Der japaniſche Abgeordnete
Dr. Kuwada hat ermittelt, daß es in Japan mehr als
1 Million Fabrikarbeiter gibt, darunter 700 000 Frauen; unter
dieſen Arbeiterinnen befinden ſich nicht weniger als 70 000
Mädchen, die noch nicht das 14, Lebensjahr erreicht haben. Von
jenen 70 000 Kindern ſind 20 Proz., die noch nicht 10 Jahre
alt ſind, in den Zündholzfabriken beſchäftigt und 10 Proz. in
der Tabakinduſtrie (Staatsmonopol). Die Mädchen werden faſt
durchweg in ſkandalöſer Weiſe ausgebeutet und müſſen oft bis
Mitternacht arbeiten, ohne daß ihnen Ueberſtunden bezahlt wer
den. Jn der Baumpvollinduſtrie iſt die Nachtarbeit die Regel.
Körperliche Züchtigungen und Geldſtrafen ſind etwas Alltäg-
liches. Der Durchſchnittslohn beträgt pro Woche 2 bis 6 Mark.
Ein blutiger Kampf zwiſchen Polizeibeamten und

einem Wahnſinnigen hat ſich am Dienstag in Lands-
berg a. W. abgeſpielt. Der dort wohnhafte frühere Guts-
beſitzer Adolf Kurth hatte vor einiger Zeit große Geld
verluſte gehabt, die derart auf ihn einwirkten, daß ſchließlich
der Verfolgungswahnſinn bei ihm zum Ausbruch kam. K. glaubte
ſich von Wucherern und von Mitgliedern der „Schwarzen
Hand“ Tag und Nacht verfolgt. Man wollte ihn daher der
Jrrenanſtalt zuführen. Am Dienstag erſchienen aus dieſem
Grunde zwei Polizeibeamte, die Sergeanten Heinze und Schulz,
in der Wohnung des K., der ſchnell in das Schlafzimmer eilte
und eine dort auf dem Nachttiſch bereitliegende Piſtole ergriff.
Die Beamten waren ihm aber nachgeeilt und ſie verſuchten K. die
Waffe zu entwinden. Es kam nun zu einem verzweifelten
Kampf, wobei ſich der Kranke wie ein Tiger zur Wehr ſetzte. Er
feuerte zwei Schüſſe auf die Beamten ab, und Heinze brach, in
die Hüften und in den rechten Unterarm getroffen, zuſammen.
Nun hatte Schulz allein die Aufgabe, den Raſenden zu bändigen.
Beide Männer rangen miteinander, als plötzlich die Tochter des
K. herbeigeeilt kam und ſich ebenfalls auf den Beamten ſtürzte.
Schließlich aber gelang es Sch., dem Kranken die Waffe zu ent-
winden. Jnzwiſchen waren noch weitere Beamte erſchienen.
K. hatte ſich aber währenddeſſen mit einem Jagdgewehr be-
waffnet und ſchoß auf die gegen ihn eindringenden Beamten ein.
Er hatte ſich inzwiſchen wieder in dem Nebenzimmer einge-
ſchloſſen und feuerte nun durch die von außen eingeſchlagene
Türfüllung die Schüſſe ab. Durch einen Revolverſchuß des
Polizeibeamten Röſeler in den rechten Arm wurde der Schütze
dann kampfunfähig gemacht. Wohl machte er noch den Verſuch,
mit einem zweiten Jagdgewehr auf die Schutzleute loszugehen,
doch wurde ihm jetzt die Waffe entwunden und der Tobende
überwältigt. Gefeſſelt mußte K. in einer Droſchke fortgebracht
werden. Der verwundete Polizeibeamte Heinze liegt ſehr be
denklich im Krankenhauſe danieder.

Das Sterben auf Erden. Es wird uns geſchrieben: Das
Sterben auf Erden iſt ein unaufhörliches. Man kann die
jährliche Sterblichkeit auf der ganzen Erde auf rund
36 Millionen Menſchen rechnen, d. h. täglich ſterben
ungefähr 100 000 Menſchen. Als ſich vor nunmehr 10 Jahren
(8. Mai 1902) der furchtbare Ausbruch des Mont Pelé auf
der Jnſel Martinique ereignete, durch den plötzlich ca. 32 000
Menſchen von einem jähen Tode dahingerafft wurden und als
kürzlich der ſchreckliche Untergang des größten Seedampfers, des
„Titanic“, im atlantiſchen Ozean ſtattfand, wobei über 1400
Menſchen ihren Tod fanden, da ging ein Schrei des Entſetzens
durch alle Lande. Auf eine wir lange Lebensdauer kann nun
der einzelne Menſch rechnen? Gewiß, man iſt geſund und
munter, aber trotzdem kann das letzte Stündlein gar bald
ſchlagen. Man braucht nur ein wenig um ſich zu blicken, um
Perſonen, die noch vor kurzer Zeit ihren Geſchäften oblagen, in
ein frühes Grab ſinken zu ſehen. Nach der von der „Stutt-
garter Lebensverſicherungsbank auf Gegen-
ſeitigkeit (Alte Stuttgarter)“ auf Grund ihrer eige-
nen Erfahrungen abgeleiteten Sterbetafel leben z. B. von 1000
im Alter von 20 Jahren ärztlich für vollſtändig geſund befunde-
nen Perſonen im Alter von 30 Jahren noch 965, 40 Jahren noch
913, 50 Jahren noch 818, 55 Jahren noch 743, 60 Jahren noch
647, 65 Jahren noch 523. Alſo nur etwa die Hälfte von den
1000 20 jährigen Perſonen erreicht das Alter von 65 Jahren!
Wer wollte angeſichts dieſer Tatſache von ſich behaupten, daß er
ein beſtimmtes Alter erreicht? Wohl niemand. Auf den von
der Sterbetafel gelieferten Angaben baut ſich der wunderbare
Zellenbau der Lebensverſicherung auf, wohl eine der
großartigſten und ſegensreichſten Jnſtitutionen, die der menſch-
liche Geiſt jemals erſonnen hat. Die wirtſchaftlichen Nachteile,
die ſich aus dem plötzlichen, frühzeitigen Tode ergeben, ſind eine
drückende Laſt für die ſchwachen Schultern des Einzelnen, aber
leicht zu tragen für die geſchloſſene Vielheit. Einer für alle
und alle für einen: dieſer Grundſatz bildet auch das Fundament
der Lebensverſicherung und drückt ſich am reinſten aus in einer
großen Gegenſeitigkeitsanſtalt, bei der aller Ueberſchuß
den Verſicherten gehört und die keine anderen Jntereſſen zu
wahren hat als die ihrer Verſicherten.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der deutſche Drogiſten- Verband von 1873 E. V. (Ge-

ſchäftsſtelle Berlin W. 9), der in ſeinen 46 Bezirksvereinen in
allen Teilen Deutſchlands 3300 Mitglieder zählt, hält vom
8. bis 10. Juni d. J. ſeine 31. Delegierten-Verſamm-
lung in Straßburg (Elſ.)) ab.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 14. Mai. P.-D.

„Answald“ am 14. Mai von Mahé ab. P.-D. „Rufidji“ am
13. Mai in Marſeille an. R.-P.-D. „General“ am 13. Mai in
Delagoabah an. R.-P.-D. „Erna Woermann“ am 13. Mai in
Durban an. R.-P.-D. „Kronprinz“ am 14. Mai von Antwerpen
ab. R.-P.-D. „Bürgermeiſter“ am 14. Mai von Neapel ab.

W Des Himmelfahrtstages wegen
erſcheint die nächſte Nummer Ser
„Hall. 5tg.“ am Freitag nachmittag.

[--=S-—ZVerantwo tig J Politik und Feuilleton Dr. Waltber
Gebensleben; für wingz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
ar Fbelins z für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-

A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt gange ende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.
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eher

c nbahnen do. X X
0.

500 dige 40fl

m T. c

do.

x 165 o. F. Vii
S

Tosſ fiſ

Arg. Eisb. 90
do on la

3126. 5066 MekſHuW. I.

Westpr. Prv.

e

do. Anl. v. 8733100 e do. V u. 18Kreis

do. do.

Ankſamkröſſd
v. O W. Tit d
Teltow. Kreis d

o 00bB äos. 1001 134. S 33. Stroh P

Altona

3
V

C

.2
S
5

O

O
a

D

0

v

c

o

r

2
e

D

S

O

S
0

a
C

55

V
C

O

W

S

O

9

s

2

3
3

5
3

O

V
D

o

O

o
O

J

O

O

2

t

S
D

Bielefeld

e
Tach. 99 184.5086 Ah s

do. ä s iilä b (00. X u. 17do. ausw] 9) d
Augsburg o d

27 750 do XiV u. 19

Barmen 07 83.00
n

S

S S

e C

124600 X u.
49 00b do. Präm. Pfb

do. do. X
do. do. X
do. Sor. E. VI

do. V uk. 18

do. l uk. 13
do. a. kv. t.

o.Aen n vivn
do. V ſx 14

do. Xllluk. 18

do. XV uk.20
do. XVIuk.21

do. konv.

SO
S

r r rn s

2

n en

do. 1904 d
do. 8t Syn.19) a
do. 99.04,05) a

en do. VI uk. 16

2

e e.

c

S

n do.
83 al 23

MittBd. IV. 09

do. r B.
ſrad 9 i. J

do. x
do. XV uk.17

do. XV. 19

Eisend.-Prioritäts-
c

döſſgeſ.

Cöln 00/06

Danzigdanoris
Ot. Wilmersd

Oresd. 1900

do. 190Oösselärtf99

do. 88/03
Ovisburg 99

do. 1902
Elberfeld 99
Elbing 1917

rman Jo/ on

Frankfurt o c
do. 1907

freidg. i. 07
folda 1907
Giessen 09
Görlitz 1900

do.

Halberst, 97
Hagen. 1906
Halle 00/05

do. 66/92
Hannover 96

Heidelbrg0s
Karlsruhe b

S

S

c

22

c 2

do. IIIPfalz.Ho.Pib
Pr. Bod. Pf. V
X XIV XVI
do. XVIIIXX

do. Xxo X u
5

s

c S

S

do. XXIVu. 16
do. XXV u. 16

do. XXVIu.19

do. XXVIII21
do. XXIX v. 22

do. XX o. 13
do. XIXVXV

78 50 r Citr.89.90
do. 99 01 03
do. v.O6 u. 16

do. v.O7 u. 17
do. v.O9 u. 19

a

7 ch

S a a

n n

D.

2

do.v.10 u. 20
do. v. 86. 89

do. v.04 u. 18
do. K.-O.v. O

c c e

S

1137650 Wer r. 4.
o

C S

S g5.600 8üd- Westd.

92.2500 Iranskauk.

96.406 ſorl I
e

e

92300 l00 ol- o a

do. uk. 1919

do. do. 1921

Tr I

Frangesdtg.
dige eng Lozallzon.

c c

à

c

e

M 7 e e

S

c

J

h

S

e

S

S S

S

98 n 2

reren

88 7600 (aurahötts

98.00b0 do.
97.80b0 l. kyekst.
98.100 Ueonh. Br. 8
98. 10b0 C eopold ér.

98.400 w. Löweo d
99.00bGlwobrhseh2
88.30b6MgabBaud. 8
88.30b0Mannesmr. 5 a
88.400 IM-FBreuer 5 d
99.700 Mndaehw3
99.80b G Mix Genest
89.206 Mölhb. Brgb. 2

,800 M. Boden v

egesſeret

do. v. 94, 96

do. do. 1906
do. do. 87/96
do. v. O6 u. 16

Pr. Hyp. A.-b.

De

Pr. Komm. Ob

do. do. 1909

do. Hyp. Vers

o. do.
PrPfdb 8XXH

S

98 4000 do. Kaſſe d a

98.50b0Romb. Hott. 3) d
99.50bGRyba. Steink. c
92.006 Sachs E. A. b

ao x a
do. AXX(19) a
do. XXX Jxx v

do. VI ha

c r

Gcrordior a
Sohalk. Gr 99

Sohl Kleinba
Sehuek.402

do.
Schulth. Br.
Seebeck S. 2

Fr. Soiff. 403
Siem. kl. 133

Siom. Glas 3
Siem.Halsk3
Siom Schek3

Simonbell. 5
Stettßred C
do. Strassbd 3

8toew.Nhm 2

Iangermd. 3
Telephbert2
Teuton. Misb
Thalekisnh 2
Thiederh. Gw
Thiel Wnekl2
Unt. d. Linden

Vfisb.ubG. 2
Woestd.Eisb2
do. kisemw. 2

WestfDrahts
WstlVrortb
Wilhelmeh. 3
Zech. Kried 3
ZDoitz. Msch 3

Zellstwleh.?
Zoolog. Gart.

do.

Haidar P.Napht ooſci

r Segen 1
Victor Falls

Aroſ.s06 Kiel dehſoss

101,800 Ködigb. ßock
97.00b Kuntorstein O

4102.106 Leo Riebek O
4

96,250 Uiodener
n

g.do so Mös. n a
v 99.250

h

e

Bank-A
6k. ſ. Srauer

Bk. f. Thörng.
Barm. Bankv.
do. Kreditok.
Berg. Märk.B
Br. Hand. Os.
do. Hypoth. B.

do. Kasoenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. O.

Braunschw b

BrslDisk abg
Ohemn. Bnkv.
OrdVMeviges

Otrib.f fisdw
Coburg. krod
Com. u. Oiskß
Dan. nom. B.

Danzig. Prvtb
Oarmst. Mk.
Dessau. (db.
Ot.-Asfat. Bk.
Ot. Ansledlb.

Deutsche k.
do. Effekt. B.

do. Hypoth. B.

do. Nation B.

do. Paläst. B.
do. Uobors. B

Disk.-Komm.
ODresdnor k.
Elderf. Bnkv.

Essen. Bank
do. Kredit

Gotha Grokr.
do.

Hamd. r
Hannov an

Hildesh. k.
lmmb. Verkd.

Kieler Bank
Königeb. V. B.
lLandbdank

Leipt. Crd. A.
Lüb., Comm.

J Luxemd. Int 6
Magdeb. B. V.

Märkisehe
Mecklb. B. 40
do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk
do. Kreditb.
do. Privatb.
Mittelrh. k.
Mölh. a. R. Bk.

Nat.-Bok.f. D.

Nrdd. Grdkrb
do. Krod Anst

Oest. Kred. A.
OldbSp. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H.u. G.

Petersb. Disk
do. int. H.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-b.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. liyp. A.-B.

do. Loihhaus
do. Pfdbr. b.
Rejchsb. Anl.
Rhein k. abg

do. Krd. Bk.
ſh. Wsttf Bokr

do. Diskgigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ. B. f. a. h

Sächs. Bank
do. Bd. Kr. A.

Schaafth 8kv
Sehles. Bkv.
do. Bd. Kr.-A.
Sehwradlipb
do. L andb. 40

Sibir. Hälsb.
Siegener B.
Süd bodkr.
do. Disc.Ges.

Ver.bHbg.80
Warsceh. Com

Wstd. Bökr.A
r
Wien Bankv.
Ctb.fköw0bs

tsch. Ans. B.

Landb. Obl. 3

R

v

e e O

125.50b6
133.506

re

ehe

J

e

3
132. 25b6

153 0066
478 25bB

208 256
145.0066
113.006

52

S

J J

e
e

103.0066
199.000
224.506
228.006
216.00b0

92.306
105.00b6

197.76b6
269.0066
405. 0006

125.0906
346.10h6
110 5066
274.5066

430.000

258.0060

h. üſo Nixd.

do. Speisew.
do. Spiogelgl
do. Steinzg.
do. Tonröhr.
do. Watffent.
do. Wag. C. M.

do. Wasswrk.
95.50v0 t. kiseahnd.

Dinnendahl

Düssld. Eish.
do. Kammg.
do. Maschin.
do. Röhr.Ind.

klberf. fard.
146. 750 do. Papierfb.

43 50h0tlekr. Dresd
v 83. E. ULiof. Ges.

205.75b0 do. Liegnitt
125. 1066] do. Licht u. K.
175. 00bo do. Voto. Tür.

Email Ullrich

34.750 kagl. Wollw.
63.006 trämsd. Sp.

142.256010. Erast&Co.
110.256 Eschw. Brgw.
161.75b0 s
264.60b kuxce
61.250 Fabot bist.

oovofag. kis. Mst.
48. 1006 do. V.-A.

falkonst. Gr
fein -duto Sp

4118.500feldm. Coll.
felt. Guil.

Habrm6e
148.00bGHackethal

renlosche M.
Hamb. E. W.
Ha

Hammoersen

Harb

199.56b6

Andustrie- Aktien

Gerſiner Brauereſen
1Br. Kindl-Br.

do. St. P.
Br. Vnionsbr
Bock. v. u. n.
Böhm.Brauh,
BolleWb. abg
Otsch. Bierb.
E. Engeihrdt.

friedriehsh.
Gebhardt
Germania
Hilsodein
Königstadt
LagdreWesd

Löwnd. H. Sch
Möünehbrauh

Patrenhofer
Pfetferderg

en

S

266. 00bB Cont. Wassw.

.756 Cottd. Masoh
50b0 Cröllw. Pap

204.5600 Daiml. Mot.

Schultheiss
Spandaver
Victoria

8ohöneb

Auswà
Boch. Viotor.

Brauhb. Mörnd

Briegerst. Br
Danziger
Dorimunder

do. Vnions
Ortm. Victor
Däss!d Adler
Düuss.Höfelb.

frankt. Henn
Germo.Ortm.

e

227.3006Delmenh. Lin.
258. 1000] Dessau. Gas
128.500 u Tole

07.00b6

e Le

O
u

S

S. 3

Hättenh. Sp.

Jesor. abg.
70.50b0] do. V. A.
60. 10bGessenitz K.

294.2566ohn Schrns
221.2560) kCahla Porz.

73141.006 Kaiser -Kell.
19 350.00b Kali Aschrsl.

4104.000 Kalker Wrka.
77.506 KaplerMsoh.

151 000 Kattowſtz. B
70.750 Keula Eisen

191. ob Keyling &Th.
275. 50b Xirchner& b.
342.00b6Kleiob. Terr.
183.5066]Köhlmannst.
129. 75b Kolb &Sehöl.

Koll.&dourd.
Kölsch Walz.

118 00bo Win. w.
0. st. pr.

7.00b6 o. Jeſſet.
00obGKönigedorn.

18.0066KönigstroltP.
7 129.75b0Körbisd. Zok.
9 11468.6050

0 e a ernre

Dommitsch
Donnersm.
Dör.&lehrm.

do. Vre. A.
ODresd. Baug.

do. Gardinen
do. Casmot.
Dären Moetall

00.
92.1060 Ouxerkoß

do. Porroll,
;Dynam. Trust

Echkoert M.-f
kgoest. Salin.
Eintracht Brk
kisg. Veſbert

Ikisnh. Siles.
kisenw. Kraft
do. Meyerjr

V.

138.2500

197 70bB

66.2560

J. Stnk 8

Is. fahrr

130,2500

filter u. Br. M
Finkonb Cem
Flensd. Sohff

113.25b0floether M.
Fraust. Zuck.

142.25b0friedrichsh.
61404 00bBß. Frister

frist. ſRssm
froeobolnZeok

Gaggenau
Gasm. Ooutz

7 430. o0ob G Gebh. &0. Sp.
Geobh&könig

316G0isw. Eisen

Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensoh. Co

316eorgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Reoner
Germanfaf b
Gerrosh. G1s.
068. f. el. Vnt.
Gevlsb. H. uOf

GieselPrtl. C.
Gildemst. We

Girmes &00.
Gladb. Spinn

do. Wollw.
Gladenb. Bl
Glas Schalke

36laurzig. Zek. 6

Glöckauf VI.
Gb. Gosdhart
Görl. kisenb.
do. Maschin.

4103.75bB
226.50b G Greppin. V

Grevonbr. M.
Gritzner M.
Gr Strel.Cem
Gundl]. Biolef

Goutmann M.

65.50b0 e

283 0060

253.000

178.0000

136. 00b6

232.59bB

218 5060

153 750

141.7560

109.0066

100.50b0

60.0066

Handlg. f. Gr.

ist. Belleall.
Hannov. Bau

do. immodil.
do. Masohin.

136.00b0 do.
en

Hark. Bv,. St
do. Bröckenb
do. St. Pr.
liarpen. Bgb.
Hartmann M.
Hartung Gus.
HarrerwWk Ab

asperkisen
Hedwigshött
Heitmannlm.
HeinLehm. W

fieinriehsh C
Held&Frnek.
Hlemmor Cm.

Herbrand W.
Hermannmhl
Hildebrnd b.
HitgersVert.
Hilpert Arm.

So Hindr Auffrm
flirseh Kupf.

Hirsehdg. L
Höohset. Fbw.
Höschk. u. St.
Hoffmana st.
hofmannWg.

IHohentohe W.
Horoh Motor
Hotelbetr. Gs

do. V. A.
156 3066] Hotel Disech.

HöxtGodlhvA

Hudertusbrk
Humdofdtwa
HumdoldtMö
Ldw. Hupfeld
Hutschenr. P.

12.00b6 do. 8tah
vo henen

do. do. Indust
do. do. Kalkv.

Kheydt, oſ.Fb
Dav. Richter
ßiebeok, Mtw

O c c n

Ilsebergbau
int. Baug. St

52

W m e

S

d. Körtiog 1306000

Kosth. Coll.
Kronpt. Met.
b. Krüg. &0.
krusehuſta
Kunz Treibr.

Kupfw Dtseh
Köoperd. 48.
Kyifhäuserh.
Lahmeyerk.
lLaop, Tiefd.

lavehhamm.
Laurahütto
Leioz Gummi
do. Pian. Zim.

do. Vrkagm.
Brok.

0 be Grube
leopoldsh.

do. 5 Pr.

0. Lindström

Cuth. Bschw.

do, Baubk.
do. Bergw.

en le

t

h à

d

2

S

Lindes kism.

Lingel Schuhb

)BLioke Hoffm.
do. Vorz.-A.

L. löwe Co.
Löhnert M.
C. Lorenz
Lothring. Cm
do. kis. d. abg

360. do. St. P.
ltäübeckMseh

Luck. ASteff.
Cödenseh. M.

Löüneb. Wohs

c

J

e

Magdb. Gas

c

do. Mähſon
Malmedie
Mannesmrhr

,900 Marie ks.Bg.
arianhkotz

Dur Pr. C.
MarkWsttBv
trat w. Kühlh

J M.-Fd. Baum
149.506090. Breuet

u

2

do. Buokas
do. Kappsei
do. Armötrut
Mchwb Cind. I

162.5060 do. VSorau
2712566] do. Littau

Meggoen. Ww.
MerkurWllw.
Dr. P. Meyer
Milow. Eisow.
Mix Genest

hl Röning
G Mälh. Berg.

MöllerGumm
97.5060] o. Speisef.

Hähm. Koch
Neptun Seht 1

Heu-Grunew.

do Westendſ-
193.5086eueBod. 6.

91.25b6) o. Phot. Ges.
3 Niedorl. Kohl

Ndschl. El. M.

Nanb.kis. ab
277.5006 Nitritfabrik

3 Nordd. Eisw.
do. do. V. A.
do. Gummi
do. dutesplA
do. do. C. B.

38. do. r183.25601 do. Spritwk.

do. Staingut
do. Trik.-Whb.

142.00b6 do. Wollkàm.
232 9066Nordpark T.
142.00b Grab an. V

Obschl. E. B.
190.00b60 do. Eisenind.
278.25b do. Kokswrk.
128.006 do. Prtl. Com.
160.25660 dw Hartst.

214.75b Oeking Sthlu
OelfGrGerau

270.50b6Ohles Zinkw.
Oldb. Eish. ku

Oppeln. Cem.

Orenst. p.
9snab. Kupf.

138.80b00stolb., Sprtv
170.60bBOtavi Minen

Ottens kisen

;Panz. Gdsch
Passage AbV

Pauksoh M.
do. V.-k,

Peipers&Co.,
Penig. Mseh.

Potersb. kl.
290.25b6] do. V. A.

Potrolw. V. A.

Pferseo Spion

Phönix Lit. A.
Jul. Pintseh
Planiawerke
Plavenspitt.

158.00b6 do. Töll
3Pongs Sp. u

Popo. Wirth
PortaC. Brem
Presssp Untr

111.0066Rasquio
Rehw. Walter

117.00b6 gavensb. Sp.
5.2580ßeichelthet.

131.00 b eisholz Pp.
)Beiss& Mart.

Rhoein. Brnk.
do. Chamotts
do. Gerdstoff
do. Met. V.-A.

do. Möblst. W
132. 25bB do. Mass. r

do. Spie

8. Riehmsdo.

Kotho Erde.
Rätgers W.

do. Thr. Prt
.256 o. Webst.-f.

240.6 Salzung.
61.0006gangerh.

Sarotti
Sauerdrey M

Saxonia Com

do. V.-A
Sehimisch. O
Schimmel M.
Sohles. Zink
do. Cellulose

26 do. Elkt. u Gas

od. do. 8
do. Kohlen

Sehlkschulte
Schoeider

Sohölſ. kit Kg
Seholton St,

rer

05

t

J

J
s

O c

sS

7

J

rer e

es

r

er

2 2

130.500 Toſtror geh
110.00b PollstoffVar.
193.50b0) do. WaldhofT

S
133.00b0) Amst.-Rtt.

Gebr. Ritter 143.000 Brüss. v. A
Rockst. &Soh

181.75bGoddergrob.
1657.75b Kolandshött.

49.906 Rombeh. itt.
Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

G do. Zucker

e

a

Sacehsböh
2.50b6 o. Gusssthl.

do. Kartonag
67.2560 Kammg.

8 S S

e
n

Wer Banknoten

v Frr ns p. Stüok

M. duss. bols p. iddn

55 Zankgoton l.

Franmz.Banko. 100fr.

190.250 Holländ. Banknoten
26.90b0italienische Aoten

128.25b0Morwegische Noten
Schwodische Noten

i35 000 Schweizer Ganinot 81.05h
159.00b [Oest. Koten 100 Kr.) 34.80h
99.500 Russ. Noten 100 R.216.05b
194,750 do. o -Kup, 323 75b

do. kn.Krmst.
do. Pr. Com.

S ä

nab
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